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Liebe Leserin, lieber Leser,

wegen der immens gestiegenen Papier- und 
Druckkosten erscheint das Gemeindeblatt 
vorerst wieder auf Normalpapier.

 Trotzdem viel Spaß beim Lesen!

Bei den einzelnen Beiträgen sind die Verfasser 
von Text und Bild namentlich genannt.
Alle anderen Beiträge: Texte: Hans Jäger
Bilder: Hans Jäger und Gemeindearchiv
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

GRUSSWORT DES 1. BÜRGERMEISTERS 

Ihr Alex Zacher

1. Bürgermeister Gemeinde Moos

Ich hoffe, dass Sie in dieser Ausgabe des Ge-

meindeblatts alle relevanten Informationen 

rund um das Gemeindeleben finden und wün-

sche Ihnen viel Spaß beim Durchstöbern.

Abschließend möchte ich Ihnen vor allem 

eines wünschen: Gesundheit. 

In diesen unsicheren Zeiten ist es von größ-

ter Bedeutung, auf sich selbst und aufeinan-

der zu achten. Ich hoffe, dass Sie alle gesund 

bleiben und das Gemeindeleben auch weiter-
hin bereichern werden.

Herzliche Grüße 

ich begrüße Sie herzlich zur neuen Ausgabe 

des Gemeindeblatts 2023. In einer Zeit, in 

der die Welt verrückt zu spielen scheint und 

Schreckensmeldungen fast täglich die Nach-

richten dominieren, ist es umso wichtiger, 
auch die schönen Seiten des Lebens zu wür-
digen.

Wir können uns alle auf die kommende 

Frühlingszeit freuen und uns von der Natur 

verzaubern lassen. 

Doch auch das Gemeindeleben hat einiges zu 

bieten. So steht das Gründungsjubiläum des 

FC Moos bevor, der bereits seit 100 Jahren 

ein wichtiger Bestandteil unseres Dorfes ist. 
Auch das Patenbitten der Feuerwehr Lang-

enisarhofen bei Ihren Mooser Kollegen steht 

an und wir dürfen uns auf spannende Spiele 
und Aufgaben freuen.

In unserem Dorf ist immer etwas los und es 
lohnt sich, die verschiedenen Veranstaltun-

gen und Aktivitäten im Blick zu behalten.
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Kurzinfo vom Bürgermeister

Baufortschritt Kindergartenneubau

Die Gemeinde hofft, dass die Bauarbeiten si-
cher und unfallfrei verlaufen werden.
Der neue Kindergarten wird sicherlich eine 
wichtige Einrichtung für die Gemeinde sein 
und wird dazu beitragen, den Bedarf an Be-
treuungsplätzen für unsere Kinder zu decken. 
Wir danken den Arbeitern für ihre harte Arbeit 
und wünschen ihnen alles Gute für einen er-
folgreichen und termingerechten Abschluss 
des Projekts.

Über 100 Stück Micropfähle wurden erfolg-
reich eingesetzt, um den Baugrund für das 
Gebäudefundament zu verbessern.  Die 
längsten Pfähle sind bis zu 17 Meter lang. Die 
Verwendung von Micropfählen zur Verbes-
serung des Baugrunds ist ein wichtiges Ele-
ment des Projekts, das statische Setzungen 
langfristig verhindern soll. Derzeit werden die 
Streifenfundamente geschalt, während die 
Bodenplatten für April geplant sind. 
Es gab jedoch kleinere Verzögerungen, die 
den Zeitplan beeinträchtigen könnten. 
Die Grundsteinlegung soll Ende April statt-
finden, während das Dach voraussichtlich im 
Juni/Juli montiert werden wird. Das Ziel ist es, 
die Estricharbeiten bis Ende des Jahres abzu-
schließen. 
Es ist erfreulich zu sehen, dass sich endlich et-
was auf der Baustelle rührt und dass die Ar-
beiten gut vorangehen. 



-5-

Nach monatelangen Diskussionen und De-
batten hat der Gemeinderat endlich eine Lö-
sung für die gefährliche Homburger Kante 
gefunden. Die Fräsarbeiten wurden von der 
Firma Kornes aus Eutenhausen durchgeführt, 
um die verkehrsrechtlichen Vorgaben zu er-
füllen und die Sicherheit der Verkehrsteilneh-
mer zu gewährleisten.
Die Homburger Kante ist ein Gefahrenstück, 
das in der Vergangenheit zu vielen Unfällen 
und Verletzungen geführt hat. Die Kante war 
zu steil und scharfkantig, was dazu führte, 
dass v.a. Zweirad-Fahrzeuge beim Überfahren 
ins Schleudern gerieten und stürzten.
Die Gemeindeverwaltung hat nun reagiert 
und die Homburger Kante entschärft. 
Der gepflasterte Bereich der Homburger Kan-
te ist ein Gehweg, auf dem das Parken nicht 
erlaubt ist. Die Gemeinderäte hoffen auf die 
Vernunft der Autofahrer und bitten darum, 
dass Fahrzeuge auf den dafür vorgesehenen 
Parkplätzen abgestellt werden.

Entschärfung der Homburger Kante: 
Endlich eine Lösung

Die Bearbeitung der Homburger Kante ist 
eine wichtige Maßnahme für die Sicherheit  
aller Verkehrsteilnehmer und ein wichtiger 
Schritt, um Gefahrenstellen im Gemeindebe-
reich zu entschärfen.



-6-

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Verwaltung
In den letzten Wochen und Monaten gab es 
einige personelle Veränderungen in unse-
rer Verwaltung. Unser Redaktionsmitarbeiter 
Max Rüpl hat die neuen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter befragt: 
1. Würdest Du dich bitte kurz vorstellen:
2. Wenn Du nicht bei der Gemeinde tätig 
wärst, welchen Beruf hättest Du dann gerne?
3. Mit welchen Hobbys oder Beschäftigungen 
verbringst Du am liebsten Deine Freizeit? 
4. Mit welcher Person würdest Du gerne mal 
ein ausführliches Gespräch führen?
5. Als Kind wolltest Du sein wie …?
6. Lieblingsfächer in der Schule?
7. Wo wäre Dein Zweitwohnsitz bzw. wo ist 
Dein Lieblingsurlaubsort?
8. Was bringt Dich in Versuchung?

5. Vielleicht mal wie Hanni und Nanni ? Oder 
Pippi Langstrumpf? Darf alles, kann alles (au-
ßer Mathe!) und ist immer gut drauf. 
6. Sport, Sport und nochmal Sport
7. Ich bin total begeistert von Island und Ir-
land. Die Landschaft ist einfach wunderschön. 
8. Also bei gutem Essen kann ich echt schwer 
nein sagen! 

                                         
Seit 01.03.2023 ist Katja 
Heigl als neue Mitarbei-
terin in der Verwaltung 
der Gemeinde tätig. Ihr 
Aufgabenbereich umfasst 
Kasse,Steuern.

Ich bin 45 Jahre alt und lebe mit meinem 
Mann und meinen beiden Kindern im Alter 
von 7 und 9 Jahren seit 2014 in Göttersdorf. 
2. Tatsächlich würde mich der pädagogische 
Bereich, verknüpft mit tiergestützter Therapie 
– insbesondere Reittherapie sehr interessieren. 
Bevor ich selbst Mama geworden bin, habe ich 
mich in München ehrenamtlich in einer Reitthe-
rapiegruppe für trauernde Kinder engagiert.
3. Freizeit? Meine Kinder sorgen für ausreichend 
Beschäftigung und ich habe zwei Pferde.Am 
meisten genieße ich gemeinsame Familienaus-
flüge – meist zum Wandern. Einfach Zeit mit der 
Familie. 
4. Da habe ich keine bestimmte Person. Ich habe 
schon oft Menschen in meinem Leben getrof-
fen, die mir ihre Geschichte erzählt haben und 
ich mir dachte „Wow, was für einen Lebensge-
schichte!“ Dafür wäre es einfach generell schön, 
mehr Zeit zu haben.

Seit 16.09.2022 ist Micha-
el Gaida als technischer 
Leiter des Bauamtes für 
die Gemeinden Moos und 
Buchhofen verantwortlich.

Ich bin 37 Jahre alt, verheiratet, habe zwei 
Kinder und komme aus Thundorf.
2. Einen Wunschberuf gibt es so eigentlich 
nicht.
3. Gerne verbringe ich natürlich Zeit mit der 
Familie und mit Freunden. Zu den Hobbies 
würde ich dann noch lesen, reisen und essen 
zählen. Ansonsten bin ich, als Vorstand der 
Feuerwehr Thundorf, meistens feuerwehr-
technisch unterwegs. Natürlich ist man dann 
und auch wegen der Kinder, ziemlich in das 
Vereinsleben in Thundorf eingebunden. 
4. Helmut Schmidt
5. Captain Jean-Luc Picard
6. Geschichte und Erdkunde
7. Definitiv Italien, an der Steilküste von Ligu-
rien oder der Toskana. Lieblingsurlaubsort ist 
natürlich dann auch Bella Italia.
8. Gutes Essen und alles was dazugehört. 

Seit 30.01.2023 ist Stefanie 
Maidl als neue Mitarbeite-
rin in der Verwaltung der 
Gemeinde tätig. Ihr Auf-
gabenbereich umfasst u.a. 
Einwohnermeldeamt und 
Bauverwaltung

Ich bin 42 Jahre alt, habe einen Sohn mit 14 
Jahren und wohne in Osterhofen. Als gebür-
tige Künzingerin  ist mir Heimatnähe  wichtig.
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2. Da ich seit Kindheit immer mit Pferden zu 
tun hatte und in Moos im Reitverein das Rei-
ten begonnen habe, wäre ich auch sehr gerne 
Tierpflegerin.
3. Wie gesagt, jede freie Minute verbringe ich 
bei meinem Pferd Kira im Stall.
4. König Ludwig II. von Bayern.Seine Visionen 
und der Mythos würde mich brennend inter-
essieren.
6.Rechnungswesen und Mathematik
Mit dem Fach Hauswirtschaft konnte ich am 
meisten anfangen.
7. Mein Zweitwohnsitz ist bei meinem Le-
bensgefährten in Nürnberg, wo wir manches 
Wochenende verbringen. Die Stadt fasziniert 
mich einfach! Mein Lieblingsurlaubsort ist Ös-
terreich und die Berge
8. Oh je – Süßigkeiten aller Art Aber auch zu 
einem guten deftigen Essen kann ich nicht 
NEIN sagen.

Seit 01.11.2022 ist Melanie 
Zeiske als neue Mitarbei-
terin im Einwohnermelde-
amt/Ordnungsamt der Ge-
meinde tätig.

2. Einen Wunschberuf gibt es eigentlich nicht. 
Mein Traumberuf war schon immer in der Ver-
waltung.
3. Ich verbringe meine Freizeit am liebsten 
mit meinem Freund sowie meinen Freunden. 
Ich gehe im Sommer gerne wandern und fah-
re gerne Fahrrad.
6. Mathe und Deutsch
7. Mein Zweitwohnsitz wäre in Österreich in 
den Bergen.
Lieblingsurlaubsort ist am Wörthersee in Ös-
terreich.
8.Gutes Essen (vor allem das von Mama)

Ich bin 27 Jahre alt, ledig, habe keine Kinder 
und komme aus Gilsenöd

Seit 01.07.2022 ist Mar-
tin Schwarz als neuer 
Kämmerer bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Moos 
tätig.

Eine Frage zum Schluss:
Braucht man für die Tätigkeit als Kämmerer 
einen Kamm?
Ich brauch wegen der weniger üppigen Haar-
pracht keinen Kamm mehr!
Ansonsten braucht der Kämmerer für seinen 
Beruf auch keinen. Kämmerer ist ein sehr al-
ter Beruf. Der Begriff kommt daher, dass der 
Kämmerer Herr über die Schatzkammer war 
und Buch über Einnahmen und Ausgaben 
eines Hofes geführt hat. Herrschende Adels-
häuser gibt es in Deutschland nicht mehr, den 
Kämmerer aber schon noch. Viele Gemeinden 
nennen den Kämmerer heute auch Leiter des 
Rechnungswesens oder Leiter der Finanzver-
waltung. Das sind Begriffe, die man auch in 
Unternehmen findet. 

Ich bin 34 Jahre alt, ledig und wohne in Platt-
ling, bin aber Grafenauer. 

2.Kämmerer ist mein Traumberuf. Wenn es 
die wirtschaftlichen Berufe nicht gäbe, dann 
wäre ich wohl im Bereich Chemie gelandet.
3. Ein festes Hobby habe ich nicht. Das wech-
selt nach Lust und Laune.
4. Da gibt es einige interessante Menschen.
5. Michael Schumacher. Ich wollte auch so 
schnelle rote Autos fahren und habe jedes 
Rennen angeschaut, egal zu welcher Uhrzeit.
6.Wirtschaft/Recht und Chemie
7. Mia san vom Woid dahoam!
8. Was bringt Dich in Versuchung?
Burger, Mousse au chocolat 

Wir wünschen unseren neuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern viel Freude und Erfolg 
in ihren Aufgabenbereichen und hoffen, dass 
sie lange Zeit bei uns bleiben.
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Vor 30 Jahren
1993 Grundsteinlegung Rathaus Moos

Am 31.März 1993 legte Bürgermeister Xaver 
Rüpl den Grundstein für den Rathaus-Neubau 
auf dem früheren Salzberger-Anwesen.Inte-
griert in das neue Rathaus wurden Jugend-
räume, ein Postamt, ein Mehrzweckraum und 
eine Hausmeisterwohnung. 
Teilnehmer am offiziellen Start waren: v.l. 
Bgm. Ludwig Geiger, Maria Jahrstorfer, Franz 
Weber, Hans Jäger, Architekt Alfred Jahrs-
torfer mit zwei Mitarbeitern, Adolf Kaiß und 
Hans Schreiber.

Der schnelle Baufortschritt ermöglichte es, 
dass bereits Ende August 1993 der Rohbau 
fertig war, und die Arbeiten für Sanitär-, Hei-
zungs- und Elektroinstallation in vollem Gan-
ge waren. Im September wurden die Fenster 
eingebaut, und es konnten die Innenputzar-
beiten beginnen.
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Bereits 1990 hatte die Gemeinde Moos das 
frühere Salzberger-Anwesen in der Dorfmitte 
erworben. Im östlichen Gebäudeteil war eine 
Gaststätte, im westlichen Teil ein EDEKA-La-
den mit Bäckerei. Mehrere Jahre zuvor hatte 
es auf dem Areal auch ein Kino gegeben.
Alle Gebäudeteile wurden 1991 abgerissen.
Die Gemeindeverwaltung befand sich in die-
ser Zeit noch im früheren Kloster, dort. wo 
jetzt der Kindergarten ist.

                   Bilder: Gemeindearchiv und Archiv der OZ
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Zurückgeblättert in der Osterhofener Zeitung von 1973 - Moos und 
Langenisarhofen vor 50 Jahren                                Berichte und Bilder: Michael Kufner

Pachtvertrag für Sportanlage „Aufeld“
Die Gemeinde Moos schloss zu Jahresbeginn 
1973 mit der gräflichen Zentralverwaltung 
einen Pachtvertrag über gut zehn Tagwerk im 
Aufeld. Dort sollte der neue Sportplatz errich-
tet werden.  Der Pachtpreis wurde auf jährlich 
1000 DM festgesetzt, davon übernahm Ar-
cobräu 500 DM. Die Gemeinde schloss einen 
Bierliefervertrag mit der Brauerei ab und über-
nahm im Einvernehmen mit dem FC Moos die 
erforderlichen Arbeiten zum Sportplatzbau. 
An den alten Sportplatz bei der Martlstraße 
erinnert heute noch der Straßenname „Alter 
Sportplatz“.

Ölbohrung bei Langenisarhofen
Schwarzes Gold in Langenisarhofen? Nicht 
zu übersehen war im April 1973 ein 34 Me-
ter hoher Bohrturm an der Gilsenöder Straße. 
Im Auftrag des Freistaats Bayern suchte ein 
Bohrkommando der Mobil-Oil AG nach Öl. 22 
Mann arbeiteten in drei Schichten rund um 
die Uhr und bohrten bis in eine Tiefe von 1500 
Meter. Dort wurden Öl oder Erdgas vermutet.

Auwaldparadies in der Grafenmühle
Über einen „Sommergarten besonderer Art“ 
berichtete die Osterhofener Zeitung im Mai 
1973. Die Wirtsfamilie Eder eröffnete in der 
Grafenmühle zwei Blockbauten und lud Aus-
flügler in das „Auwaldparadies“.

Von 1953 bis 1972: Gas und Strom aus 
Stallmist
Der gräfliche Gutsbetrieb war seiner Zeit vor-
aus: In der der Bihu-Gasanlage wurde 20 Jah-
re aus Stallmist Gas erzeugt. „Bihu“ stand für 
„Biologisches Humus und Gaswerk“. 200.000 
DM kostete die 1953 in Moos errichtete Anla-
ge, die auf 100 Großvieheinheiten ausgelegt 
war. Täglich wurden aus Stallmist 300 Kubik-
meter Methangas erzeugt. Wegen der Redu-
zierung des Schweinebestandes wurde die 
Anlage 1972 stillgelegt. Während der Ölkrise 
wünschte sich mancher Kraftstoff aus Mist-
haufen als Alternative zum Öl, doch daraus 
wurde nichts. 
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Landschaftsschutz kontra wirtschaftliche 
Nutzung an der Isarmündung
Im Auwald prallten im Mai 1973 die Meinun-
gen aufeinander: Der Kreisausschuss wollte 
die Landschaft schützen und die wirtschaft-
liche Nutzung begrenzen, darunter den Kies-
abbau zwischen Sammern und Forstern. Da 
bereits 40 Prozent der Gemeindefläche unter 
Schutz standen, lehnte die Gemeinde Moos 
die Erweiterung des Landschaftsschutzge-
beites auf 61 Prozent der Gemeindefläche 
ab. Naturschützer brandmarkten die Pappel 
als Zerstörerin des Auwaldes. Die Mooser ar-
gumentierten, seit 1890 eine auwaldgemäße 
Pappel gezüchtet zu haben. Wirtschaftlich 
gleich null war der Nutzen der „Sammerner 
Heide“. Vor 50 Jahren tauchte schließlich die 
Frage auf, ob nicht der Landkreis die Wiese 
pachten oder kaufen sollte. 

Staubfreie Straßen
Landauf, landab wurden vor 50 Jahren die 
Straßen „staubfrei“ gemacht, wie es damals 
hieß. Über drei Kilometer Gemeindestraßen 
wurden 1973 in Moos geteert, darunter der 
heutige Gundelindenweg, die Kellerstraße 
und die Straße von Forstern zum Grieshaus.        

Tag der offenen Tür bei Arcobräu 
1,90 DM hat die Maß Festbier beim Tag der 
offenen Tür von Arcobräu im Juli 1973 gekos-
tet. Von jeder ausgeschenkten Maß wurden 
je 50 Pfennig an die Waisenhäuser Deggen-
dorf und Straubing gespendet. Es wurden 80 
Hektoliter Festbier verkauft. Der Freibieraus-
schank war ebenso hoch. Jeder Besucher er-
hielt eine Maß Festbier gratis und ein Brau-
meisterkrügerl, solange der Vorrat reichte. Am 
Festwochenende kamen dann auch 15.000 
Besucher nach Moos, die laut Osterhofener 
Zeitung „einen Volksfestbetrieb der Superlati-
ve erlebten“. Zu besichtigen war das Sudhaus, 
das mit seiner elektronischen Steuerung als 
modernstes seiner Art in der Bundesrepublik 
galt. Im Festzelt traten die Gendarmeriekapel-
le Wien und das 32 starke Blasorchester aus 
St. Martin im Innkreis auf. 

Neues Bahnwärterhäuschen in Langen- 
isarhofen
Rund um die Uhr hatten die Bahnwärter am 
Bahnübergang auf Höhe des Reichardt-Hofes 
Dienst, bevor die Überführung in der Orts-
mitte gebaut wurde. Im Mai 1973 bekamen 
die Schrankenwärter ein in Fertigbauweise 
errichtetes Häuschen, da der alte Wellblech-
schuppen besonders im Winter kein beson-
ders angenehmer Arbeitsplatz war.
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Isarmünd ist Geschichte
Jetzt sind die letzten Gebäude abgerissen

Der Weiler Isarmünd bestand wohl seit mehr 
als 800 Jahren. Bis Anfang der 1960er Jahre 
gab es eine Fähre über die Donau, die jedoch 
nach mehreren Unfällen außer Dienst gestellt 
wurde.
Isarmünd lag direkt hinter dem Hochwasser-
deich wenige hundert Meter südlich der Isar-
mündung in die Donau. Trotz des Deichs wur-
de der Ort wiederholt überflutet. Zuletzt war 
das beim Hochwasser 2013 der Fall. Ein Aus-
bau der Deichanlagen, um Isarmünd statt vor 
einem 30-jährlichem Hochwasser vor einem 
100-jährlichem Hochwasser schützen zu kön-
nen, wurde aus Kostengründen verworfen. 
Zusätzlich sollte das Gebiet südlich der Isar-
mündung als Polder genutzt werden, um die 
Höhe künftiger Hochwasser an der Donau zu 
verringern. Dazu wurden die Bewohner von 
Isarmünd umgesiedelt und die Ortschaft ab-
gerissen. Der überwiegende Teil der Bewoh-
ner siedelte in die Nachbarortschaft Moos 
um. Von den ursprünglich sieben Anwesen 
waren Anfang 2021 bereits vier abgerissen, 
zwei waren leerstehend und nur noch eines 
wurde bewohnt.
Anfang 2023 erfolgte der vollständige Abriss 
der zuletzt verbliebenen Höfe und damit die 
de-facto Auflösung der ehemaligen Ortschaft. 
Letztendlich wird nur die denkmalgeschützte 
dem Johannes Nepomuk geweihte Kapelle 
erhalten bleiben. Das Wasserwirtschaftsamt 
Deggendorf hat sich in einem Vertrag ver-
pflichtet, die Kapelle zu übernehmen und als 
Andachtsstätte und Erinnerung an die Ort-
schaft instandzusetzen. 

Die geplanten Maßnahmen zum Polder Isar-
münd wurden mit der Umsiedlung der Be-
wohner, dem Abriss der Häuser und dem Bau 
der Hochwasserschutzanlagen am Stöger-
mühlbach weitestgehend abgeschlossen.

Überflutung von Isarmünd beim Hochwasser 
1988 (oben) und bei der Hochwasserkatastro-
phe 2013 (unten)
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Karte und Luftbildaufnahmen: 
Wasserwirtschaftsamt und Georg Schreiner

„Bet und arbeit - Gott hilft dir allzeit!“(Anno 
1946) Wandgemälde am bis zuletzt bewohn-
ten Eder-Hof.

Heinrich Mutz setzte sich bei den Verhandlun-
gen zur Umsiedelung vehement und erfolg-
reich für faire Bedingungen und Ergebnisse 
für alle „Isarmündterer“ ein. 
Unten: Viktoria Mutz und das Mutz-Anwesen 
in Isarmünd aus der Luft und bei Hochwasser.
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Aktuelles aus dem Kindergarten 
und der Krippe
Mit Beginn des neuen Jahres, gab es auch 
wieder im Gemeindekindergarten Moos eini-
ge Neuerungen und Veränderungen.
So kam die Erzieherin Evi Apfelbeck wieder 
aus dem Erziehungsurlaub zurück und unter-
stützt das Team des Kindergartens an drei 
Wochentagen, bei der Betreuung der Kinder.

Sonja Jahrstorfer wurde zum 31.12.2022, nach 
26 Jahren Tätigkeit als Kinderpflegerin im Ge-
meindekindergarten Moos, in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. Im kleinen 
Rahmen fand eine Feier mit dem  Kindergar-
ten- und Krippenteam, dem Elternbeirat, den 
Eltern und der Gemeinde Moos statt. Für ihre 
weitere Zukunft wünschen wir Sonja Jahrs-
torfer alles Gute, viel Gesundheit und viele 
schöne Stunden als „Rentnerin“. 
Zum 01.03.2023 wurde eine neue Kinderpfle-
gerin Laura Weber aus Osterhofen eingestellt, 
welche die Nachfolge von Sonja Jahrstorfer 
in der Löwenbande antritt. Sie war zuvor im 
Kindergarten St. Martin Osterhofen und der 
Kinderkrippe in Wisselsing tätig. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit mit ihr 
und wünschen ihr viel Freude bei der Arbeit 
mit den Kindern. (Foto mit neuer Mitarbeite-
rin Laura Weber)
Im Januar und Februar fand die Anmeldung 
für das Kindergartenjahr 2023/24 statt. In die-
sem Jahr wurden 24 Kinder für den Kinder-
garten und 8 Kinder für den Besuch in der 
Kinderkrippe angemeldet. 

Nachdem zum Schulstart im September 2023 
nur 20 Schulanfänger den Kindergarten ver-
lassen, können leider nicht alle angemel-
deten Kinder den Kindergarten besuchen. 
Beim Landratsamt Deggendorf wurde zwar 
ein Antrag auf „Duldung“ von mehr Kinder-
gartenplätzen gestellt, dieser ist jedoch mit 
75 Kindern voll ausgeschöpft. Daher müssen 
mit Beginn des neuen Kindergartenjahres im 
September drei Kinder in einer anderen Ein-
richtung untergebracht werden. 
Bereits seit letztem Jahr bereitet sich das Kin-
dergarten-/ und Krippenteam auf die pädago-
gische Arbeit in der neuen Kindertagesstätte 
vor. Dazu fanden bereits drei Teamfortbildun-
gen mit allen Mitarbeiterinnen statt. Hierbei 
wurden verschiedene Referentinnen zum 
Thema „offene pädagogische Arbeit“ eingela-
den. Die pädagogischen Fachkräfte erlangten 
vielfältige Kenntnisse über das Bild vom Kind 
in der „offenen Arbeit“. Ihnen wurde übermit-
telt, wie am besten das offene Konzept in der 
neuen Kindertagesstätte umgesetzt werden 
kann, welche Raumgestaltung und Material-
präsentation wichtig ist und wie das Thema 
Partizipation im Kindergartenalltag gelingt. 
Somit ist das gesamte Team bestmöglich vor-
bereitet auf das „neue Haus“ und die Arbeit 
mit den Kindern in der neuen Wirkungsstätte. 
(Foto Teamfortbildung mit Referentin Brigitte 
Blank) 
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In den letzten Wochen fand aber auch mit 
den Kindern Einiges statt. So wurde wieder 
gemeinsam das Osterfest in allen Gruppen 
gefeiert und der Diakon Klaus Berger hielt in 
der Osterzeit eine Andacht mit den Kindern. 
Die Schulanfänger der Einrichtung besuchten 
seit Oktober abwechselnd einmal die Woche, 
die örtliche Grundschule, und lernten schon 
vorab den Schulalltag näher kennen. In den 
nächsten Wochen finden weitere Aktionen 
mit der Grundschule statt, wie z.B. Lesevor-
mittag, Rollerführerschein, Schnupperstun-
den, um die Schulanfänger bestmöglich auf 
den neuen Lebensabschnitt vorzubereiten.
Bei einer Verlosung, an der sich der Kinder-
garten beteiligte, gewann unsere Einrichtung 
einen Aktionstag mit dem „Fit-Kids-Mobil“ 
des Kreisjugendrings. Dieses besucht die Kin-
der an einem Vormittag, zeigt verschiedene 
Bewegungsspiele und bereitet eine gesunde 
Pause vor. Eine genauere Berichterstattung 
darüber, erfahren Sie in der nächsten Ausga-
be des Gemeindeblatts. 
Die Frühlings- und Sommerzeit ist auch Aus-
flugszeit mit den Kindern. So besucht der gan-
ze Kindergarten den Zeintl Erlebnisbauernhof 
in Schöfweg. Die angehenden Schulanfänger 
fahren an einem Tag in das Bayerwald X-Pe-
rium nach St. Englmar. Aber auch der Ort wird 
erkundet, z.B. bei den Waldtagen oder einer 
Besichtigung der Baustelle Kindergarten. 
An dieser Stelle möchten wir die gesamte Be-
völkerung, recht herzlich zum „Familienfest 
der Sinne“, am Samstag 20.05.2023 ab 11.30 
Uhr in den Kindergarten einladen.

                Bericht und Bilder: Daniela Schrettenbrunner

Auch für die Kleinsten in der Kinderkrippe 
spielt sich nun wieder Vieles im Freien ab.
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Aktuelles aus der Grundschule 

Lehrerkollegium 2022/23: v. links: Karin Zink, Diana Steinhuber, Christine Schmid, Tanja An-
thofer, Sandra Huber, Eva Sachs, Klaus Berger. Im Schuljahr 2022/23 werden 99 Schülerinnen 
und Schüler in 4 Klassen unterrichtet. Und für jeden ist ganz schön was geboten.

Gleich zu Beginn des Schuljahres besuchten 
die Klassen 3 und 4 zusammen mit ihren Leh-
rerinnen Karin Zink und Eva Sachs den Gemü-
sehof Ertl in Plattling. Passend zum Heimat- 
und Sachunterricht drehte sich an diesem Tag 
alles um die Kartoffel.

Die Kooperation zwischen Kindergarten und 
Grundschule wird in Moos groß geschrieben. 

Nahezu wöchentlich besuchen Vorschulkin-
der zusammen mit Erzieherinnen die „gro-
ßen“ Schulkinder. 
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Einen Wintersporttag der besonderen Art gab 
es heuer an der Grundschule: wegen Schnee-
mangel fuhren alle Kinder mit ihren Lehrerin-
nen in die Eislaufhalle nach Deggendorf zum 
Eislauftag.

Die Schülerinnen und Schüler der 1. Klasse 
waren zu Besuch in der Stadtbücherei Oster-
hofen. Sie hatten viel Freude beim Schmökern 
in den Büchern.

Schwimmen als wichtiger Bestandteil des 
Sportunterrichts an der GS Moos: Ein großer 
Teil der Drittklässler hatte erfolgreich das See-
pferdchen- oder Seeräuber-Abzeichen be-
wältigt.
Auch die Erstklässler haben bereits die ersten 
Schwimmstunden hinter sich und viel Freude 
an der Bewegung im Wasser.

Anlässlich des bundesweiten Vorlesetages 
imNovember waren in alle Klassen Lesepa-
ten gekommen. Gerne lasen Hans Jäger, Sepp 
Lehner, Hannes Vaitl und Ingeborg Kemme 
(nicht auf dem Bild) in allen Klassen vor.
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Auch heuer beteiligten sich wieder die Schü-
lerinnen und Schüler der GS Moos zusammen 
mit dem Kindergarten an der Weihnachts-
päckchenaktion der Johanniter. Erfreulich 
viele Päckchen wurden für einen guten Zweck 
gepackt.

Eine tolle Weihnachtsfeier mit dem Thema 
„was ist Weihnachten für mich?“ hatte die 
Schulfamilie der GS Moos veranstaltet. Alle 
Klassen hatten mit ihren Lehrerinnen und 
Lehrern verschiedene Beiträge einstudiert 
und mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm die zahlreichen Besucher erfreut. Die 
Verköstigung des Elternbeirates und die net-
ten gebastelten Andenken vom Basar runde-
ten den Abend gelungen ab.

Voller Stolz präsentieren die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 3 ihre tablet- Führer-
scheine. Digitalisierung ist einer der Schwer-
punkte der pädagogischen Arbeit an der GS 
Moos. Große Freude herrscht bei der Schul-
familie über die Anschaffung von 40 tablets, 
die auf vielfältige Weise im Unterricht Einsatz 
finden. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
im Umgang mit den neuen Medien vertraut 
werden, diese aber auch kritisch gebrauchen. 
Mittlerweile haben alle Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 2-4 einen tablet-Führer-
schein erworben. Auch Bürgermeister Alex 
Zacher gratulierte und betonte die volle Un-
terstützung der Gemeinde in allen Belangen 
des schulischen Unterrichts und der pädago-
gischen Arbeit an unserer Grundschule.
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Ganz besondere Freude herrschte an der GS Moos über die erfolgreiche Teilnahme am Sport-
abzeichen – Wettbewerb des Landkreises Deggendorf. Viele Vereine und Schulen hatten sich 
daran beteiligt und die Grundschule Moos ging zum zweiten Mal in Folge als Sieger aus die-
sem Wettbewerb hervor. Im vergangenen Schuljahr haben 67 Schülerinnen und Schüler der 
GS Moos das Sportabzeichen erfolgreich abgelegt. Das entspricht einer Beteiligung von 72 %.  
Bürgermeister Alex Zacher freute sich mit der Schulfamilie über diesen Erfolg.  

Eine Fahrt mit dem Feuerwehrauto – dieser 
Traum ging für die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 3 in Erfüllung. Passend zum HSU  
- Thema „Feuerwehr“ stand ein Unterrichts-
gang zur Feuerwehr an. 

Einen Unterrichtsgang ins Rathaus hatten 
die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse 
passend zum HSU- Thema „Gemeinde“ unter-
nommen. Alle Ämter wurden besucht und im 
Sitzungssaal durften Fragen an den Bürger-
meister Alex Zacher gestellt werden. 

Am letzten Schultag vor den Ferien wurde an 
der GS Moos Fasching gefeiert.Der Elternbei-
rat hatte alle Schülerinnen und Schüler mit 
einem tollen Faschingsbuffet verwöhnt.                                 Berichte und Bilder: Tanja Anthofer
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FFW Moos

Übersicht Einsätze FF Moos 2022

  1.) 30.01.-THL Sturmschaden, Isarmünd
  2.) 01.03.-VU mehrere Pkw, Aholming
  3.) 19.03.- Freiwillige Tätigkeit, Altenmarkt
  4.) 08.04.- THL Sturmschaden, Maxmühle
  5.) 16.04.- Sicherheitswache Osterfeuer
  6.) 23.04.- VU B8 Abzweig. DEG21, Moos
  7.) 29.04.- VU Motorrad DEG21, Moos
  8.) 09.05.- Freiwillige Tätigkeit, Moos                   
                      (Wassertransport)
  9.) 20.05.- Freiwillige Tätigkeit, Moos 
                      (Wassertransport)
10.)24.05.-Verkehrsabsicherung  Feldergang
11.) 05.06. THL Unwetter, Moos Niederleiten
12.) 05.06. THL Unwetter, Moos Isarmünd
13.) 05.06.-THL Unwetter, Moos Obermoos
14.) 05.06.-THL Unwetter, Moos Grieshaus
15.) 05.06.- THL Unwetter, Moos Grieshaus 
16.) 10.06.-Freiwillige Tätigkeit, Moos 
          (Wassertransport)
17.) 15.06.-Brand im Gebäude, Moos
18.) 15.06.  Brandnachschau, Moos
19.) 15.06.- Brandnachschau, Moos
20.) 18.06.-Freiwillige Tätigkeit, Moos 
          (Wassertransport)
21.) 09.07.Sicherheitswache Oldtimer-Rallye
22.)16.07.Brand im Freien, Sammern
23.) 16.07.Nachlöscharbeiten Brand im Freien, 
24.)17.08. Wohnungsöffnung L`isarhofen
25.)18.08. Personenrettung, Osterhofen
26.) 29.08. Ölspur Kellerstraße

27.) 12.09. Wohnungsöffnung L´isarhofen
28.) 13.07. Straße reinigen, Moos
29.) 22.09. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
30.) 22.09. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
31.) 23.09.  Wohnungsöffnung L´isarhofen
32.) 24.09. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
33.) 26.09. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
34.) 26.09. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
35.) 28.09. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
36.) 03.10. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
37.) 05.10. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
38.) 09.10. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos
39.) 09.10. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos

                                 Bericht und Bilder: Thomas Zießler
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40.) 09.10. Öl auf Gewässer Mühlbach, Moos 
41.)10.10. Erkundung Ölspur Thundorfer Str.
42.) 29.10. Abbau Ölsperren Mühlbach, Moos
43.) 11.11. Verkehrsabsicherung Martinszug
44.) 13.12. VU B8 in Langenisarhofen

Grillabend der Feuerwehr Moos

Zum ersten Mal lud die Freiwillige Feuerwehr 
Moos am 28.01.2023 ihre Mitglieder mit Fami-
lie zum Wintergrillen ein.
Schon einen Tag vorher wurde unter Feder-
führung des zweiten Vorstandes Markus Mül-
ler und seinen Helfern Matthias Mittermaier 
und Stephan Freundorfer die Dutch Oven 
bestückt. Als Spezialität wurde Schichtfleisch 
angeboten. 
Samstagmittag begann dann das große Trei-
ben am Feuerwehrhaus und da konnten sich 
schon Mitglieder treffen und sich auf geselli-
ge Stunden einstellen. 
Ab 18.00Uhr gab dann der zweite Vorstand 
Markus Müller das Fleisch frei. 
Nach dem vorzüglichen Essen bedankte sich 
der 1.Vorstand Tobias Zießler bei dem Orga-
nisationsteam um Markus Müller. Er war über 
den Zuspruch von über 50 Gästen sehr ange-
tan und betonte, dass es schön ist, dass diese 
Veranstaltung so gut angenommen wurde. 
Bei gutem Gebräu und allerhand Köstlichkei-
ten feierte man bei Feuertonne und beheizter 
Feuerwehrhalle bis weit nach Mitternacht. 

                              Bericht und Bilder: Christian Beham
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Aktionstag „Kampf gegen den Herztod“

Am Samstag, den 11.03.2023 wurde auf 
Wunsch unseres Bürgermeisters Alexan-
der Zacher und der Feuerwehrführung ein 
Übungsnachmittag am Defibrillator, kurz 
AED, in der Mehrzweckhalle angeboten.
An zwei sogenannten „Übungspuppen“ 
konnte jeder der Mitbürger unter Anleitung 
unseres Notfallsanitäters Müller Daniel den 
Defibrillator anlegen und eine Reanimation 
selbständig durchführen. Außerdem konnten 
sich zusätzlich wertvolle Tipps in der Erste-Hil-
fe und für eine richtige Notrufabsetzung ge-
holt werden  Die Organisatoren Kommandant 
Thomas Zießler und 2. Vorsitzender Markus 
Müller bedankten sich bei der Gemeinde und 
dem Helferteam für die Unterstützung. Die 
Feuerwehr fügte noch an, dass seit nunmehr 
mehr als 15 Jahren an 10 Standorten in der 
Gemeinde die Defis für die Bevölkerung zur 
Verfügung stehen. Hierzu ist auch der ehema-
lige 1. Vorsitzende Heinrich Mutz mit seiner 
Vorstandschaft für die damalige Beschaffung 
positiv zu erwähnen. Die aktuellen Standorte 
sind im Gemeindeblatt einzusehen. Gepflegt 
und gewartet durch die Feuerwehren Moos 
und Langenisarhofen, übernimmt die Ge-
meinde die anfallenden Kosten. Somit sind 
die Geräte immer einsatzbereit, um im Ernst-
fall sichere und schnelle Hilfe zu leisten.

FFW Langenisarhofen
Einsätze und Statistiken 2022
In der Jahreshauptversammlung im Isarhofe-
ner Grill am Samstag, den 25. Februar 2023, 
wurde auf das Jahr 2022 zurückgeblickt. 
So waren die Feuerwehrkameraden insge-
samt 554 Stunden in Einsätzen, Übungen 
oder Schulungen vertreten. Es wurden 19 Ein-
sätze zur Statistik gezählt, diese gliedern sich 
in einen Brand und in achtzehn technische 
Hilfeleistungen, davon sechs Unwettereinsät-
ze allein am 6. Juni 2022. Julia Hollacher wur-
de mit Erreichen des 18. Lebensjahrs in den 
aktiven Dienst übernommen.

Jugendarbeit
Derzeit zählen zwölf Mitglieder zur Jugend-
feuerwehr, davon sind fünf weiblich und 
sieben männlich. In den beiden Prüfungen 
Jugendflamme in Stephansposching und Wis-
senstest in Plattling konnten 19 Abzeichen in 
verschiedenen Stufen gewonnen werden. Zu-
dem fanden der Ferienspaß, ein Kinobesuch 
und ein gemeinsamer Rodelausflug im Jahr 
2022 statt. Im Jahr 2023 wird voraussichtlich 
im September ein Neumitgliederabend statt-
finden.

Kinderfeuerwehr
Voraussichtlich im Mai 2023 wird die Kinder-
feuerwehr Langenisarhofen für Kinder zwi-
schen sechs und elf Jahren in Langenisarho-
fen gegründet. Die Betreuerinnen Franziska 
Günthner, Theresa Jahrstorfer und Laura Kuf-
ner planen, sich hierzu im vierwöchigen Tur-
nus Samstagvormittags zu treffen.   Bericht und Bilder:Thomas Zießler u, Markus Müller
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Alle Kinder im passenden Alter aus dem Orts-
gebiet Langenisarhofen erhalten hierzu noch 
eigene Einladungen mit mehr Informationen. 

Gründungsfest 2024
Weiterhin wurde in der Jahreshauptversamm-
lung auch auf das kommende Gründungsfest 
im Jahre 2024 vorausgeblickt und der aktuelle 
Planungsstand mitgeteilt, welcher im Folgen-
den kurz vorgestellt wird: Als Festplatz wird 
das rechte der beiden Grundstücke zwischen 
den Baugebieten zur Verfügung stehen. Die 
Kirche findet am unteren Anger auf der Grün-
fläche statt. In der folgenden Darstellung ist 
auch der voraussichtliche Kirchen- (blaue 
Pfeile) & Festzug (grüne Pfeile) zu sehen. 
Ebenfalls ist ein vorläufiges Programm vor-
gestellt worden, das in den nächsten Wochen 
und Monaten finalisiert wird und zur nächs-
ten Ausgabe des Gemeindeblatts fix vorge-
stellt werden kann.
Donnerstag, 30.05.2024: Nach der Teilnah-
me an der Fronleichnamsprozession, erfolgt 
anschließend ein Festzeltbetrieb mit Dorf-

festcharakter, mit musikalischer Begleitung 
durch die Mooser Blosn. 

Freitag, 31.05.2024: Dämmerschoppen mit 
bayerischer Volksfestband, ein Abend für 
Jung und Junggebliebene 

Samstag, 01.06.2024: Voraussichtlich ein 
Ruhetag mit finalen Vorbereitungsmöglich-
keiten (ggf. kleine interne Veranstaltung)

Sonntag, 02.06.2024: Der Festtag steht 
ganz im Zeichen unseres Gründungsfestes. 
Hier folgt das Fest den gewohnten Gang mit 
Weckruf durch die Mooser Blosn, Einholen 
von Festmutter, Patenverein, Schirmherrin 
& der Vereine. Nach kurzem Frühschoppen 
im Zelt startet der Kirchenzug zur Kirche im 
unteren Dorf. Anschließend festlicher Gottes-
dienst mit Segnung der restaurierten Fahne 
und der Bänder. Mit einem großen Festzug 
durch das Dorf geht es zurück zum Festplatz, 
anschließend gemütlicher Ausklang im Fest-
zelt mit Blasmusik und Hits bis in den frühen 
oder späteren Abend.
Wir würden uns natürlich an allen Tagen über 
eine große Beteilung aus der Gemeindebe-
völkerung freuen. Für den Sonntag freuen wir 
uns, wenn sich viele Ortsvereine an unserem 
Festzug beteiligen. Eine entsprechende Einla-
dung erfolgt noch frühzeitig. 
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5. Auch die Semmeln wurden extra für diese 
Veranstaltung gebacken. 
6. Als vegetarische Option wurden selbstge-
machte Kaspressknödel mit Zwiebelmarme-
lade und als vegane Option Sandwiches an-
geboten. 
7. Unsere Zwetschgenschniedel sind nach 
Omas Rezept mit hausgemachter Zwetsch-
genmarmelade und viel Liebe gebacken. 
8. Glühwein und Kinderpunsch sind ebenfalls 
hausgemacht. 
9. Auf Wunsch wird das Heißgetränk mit ei-
nem gratis Schuss Amaretto oder Rum ver-
sorgt. 
10. Es macht allen Beteiligten einen großen 
Spaß so ein tolles Fest auf die Beine zu stellen!

Rückblick: Isarhofener Bachweihnacht

Am 2. Adventssonntag, den 04.12.2022, konn-
te nach langer Pause die Isarhofener Bach-
weihnacht endlich wieder stattfinden.
Vielen Dank für Euer zahlreiches Erscheinen!

Zehn Fakten über die Isarhofener Bachweih-
nacht:
1. Getreu dem Motto „einfach & authentisch“ 
wird mit viel natürlichem Licht wie Kerzen 
und Fackeln gearbeitet. Wie der Name Bach-
weihnacht verrät, wurde auch der Bach mit 
zahlreichen Lichterquellen geschmückt. 
2. Nachhaltigkeit spielt eine große Rolle. 
Alle Kerzen auf den Stehtischen wurden aus 
Wachsresten selbst gegossen. 
3. Im Schulungsraum findet eine Kinderbe-
treuung statt. 2019 wurden Plätzchen verziert 
und 2022 wurden Lichter gebastelt. 
4. Für die berühmten und sehr leckeren Bach-
weihnachtsbratwürstl wurde ein extra Rezept 
entwickelt. 

Terminvorankündigungen:

-10.06.2023: Festmutterbitten bei Melanie 
Anzenberger (intern)
-29.07.2023: Patenbitten an die FFW Moos (in-
tern)
-09.09.2023: Feuerwehrfest am Gerätehaus in 
Langenisarhofen
-10.12.2023: Isarhofener Bachweihnacht
-30.05 – 02.06.2024: 150-jähriges Gründungs-
fest der FFW Langenisarhofen

Bericht und Bilder: 
Lena Spiethaler und Florian Leibrecht
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G´sammelt vom Alfred Schwarzhuber
Faschingszeitung der Freiwilligen Feuer-
wehr Langenisarhofen1949 

Herausgeber der „Isarhofener Neuen Fresse“:
Narrenkomitee             Redakteur: Blackmiller
Schriftsetzer: Dackl Hans           Verantwortlich 
für den Inhalt: Die  ´s verbrochn ham.  Nur für 
den internen Gebrauch der Freiwilligen Feu-
erwehr Langenisarhofen, die auch für den ge-
samten Inhalt verantwortlich ist. Die Druckan-
stalt lehnt jede Verantwortung, auch im Falle 
einer Gerichtsbarkeit, ausdrücklich ab.

Empfehle meinen beidergeschlechtlichen Fri-
seurbetrieb besonders für kalte Dauerwellen 
für Kahlköpfe und exquisite  Haxenpflege.
Barbier von Paulene

Ausverkauf
Umständehalber wird ein größerer Posten 
sonst längst vergessener, ungeküsster, zum 
Teil noch heiratsfähiger und männerüber-
drüssiger  Mädchen versteigert. Wir legen 
Wert auf sofortige Abnahme, weil sie sonst 
zur Landplage werden.    Das Narrenkomitee.

                  Geschäftsempfehlung
Das seit Jahrzehnten bestens geführte Schäff-
lereigeschäft empfehle ich weiterhin meinen 
verehrten Kunden.
Besonders erwähnen möchte ich die Herstel-
lung von Badwandln.
Durch die technische Erweiterung meines Be-
triebes bin ich heute in der Lage, den nötigen 
Inhalt auch noch mitzuliefern.
               Jakobiner, Schäfflermeister

Wie werde ich wieder jung?
Meiner neuesten Erfindung verdanken vie-
le verwelkte Gesichter wieder neuen Glanz. 
Ich werde bemüht sein, greisen Jungfrauen 
durch meinen sicheren Pinselstrich ein sünd-
haft begehrliches Aussehen zu geben.
Strengste Diskretion wird zugesichert.
Fa. Josef Schmierfink a. Bahnhof

Geschäftserweiterung
Gebe hiermit der Einwohnerschaft von Hier 
und Umgebung bekannt, dass ich zu meinem 
vielseitigen Betrieb noch eine 
                    Konditorei mit Kaffee
errichte. Die Eröffnung findet am 30.2.1949 
statt, zu der alle herzlichst eingeladen sind.
Für jeden gibt es gratis als Spezialität Hunde-
kuchen, Zementtorten, Gipshörnchen und 
Kalkkrapfen.
Tanzunterricht wird durch eigene Kräfte kos-
tenlos erteilt.
                        Sepp Loawitoag
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Wir schauen noch ein bisschen zurück auf 
vergangene Feste

Endlich ist es wieder so weit
Mooser Pfingstfest 2023

Viele Menschen weit über die Gemeindegren-
zen hinaus haben es schmerzlich vermisst: 
unser Mosser Pfingstfest. Vom Freitag, 26.Mai 
bis Montag, 29.Mai ist es nach dreimaligem 
Ausfall nun endlich wieder so weit: Zusam-
mensitzen, fröhlich sein, ausgelassen feiern.
Wir wünschen dem Veranstalter ein friedli-
ches, erfolgreiches und heiteres Fest und al-
len Besuchern einen unvergesslichen Aufent-
halt in unserer Gemeinde.

Ganz besonders freuen wir uns auf den mu-
sikalischen Auftritt unserer heimischen Blas-
kapelle „Mooser Blosn“ am Montag, 29.Mai ab 
14.30 Uhr im Bierzelt. „Do kon da Josef Menzel 
eipacka!“

oben: Alfred Zellner am Ausschank u. Ambros Seelos 
an der Klarinette
unten v.l.: Hans Möller, Graf Maximilian, Gräfin Maria 
Theresia, Heinz Hinterdobler
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Bilder: Archiv der Osterhofener Zeitung 1994/95

„Ozapft is!“ mit Bürgermeister Xaver Rüpl und Braue-
reidirektor Heinz Hinterdobler (rechts)
unten v.l. Bürgermeister Markus Stöger (Osterhofen), 
Stv. Bgm. Adolf Kaiß, Bürgermeister Xaver Rüpl, Brau-
meister Eduard (Edi) Reil
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Berichte der Bildungsbeauftragten

Die Bildungsbeauftragte der Gemeinde Moos, 
Sandra Eder, hat im Oktober 2022 einen Vor-
trag mit dem Thema  „Einführung in das Ba-
senfasten“ organisiert. Referentin war Frau 
Sigrid Bauer, die in Altenmarkt eine Naturheil-
praxis führt. Es wurde erläutert, dass Basen-
fasten effektiv und gesund ist und mit dieser 
Form des Fastens Krankheiten und Alters-
erscheinungen vorgebeugt werden können. 
Die Methode beruht darauf, mit Obst und Ge-
müse zu fasten. Sie dürfen essen, satt werden 
und dabei genießen. Basenfasten wird im Ge-
gensatz zum herkömmlichem Fasten für eine 
begrenzte Zeit von ein bis vier Wochen durch-
geführt. In dieser Zeit werden nur basenbil-
dende Lebensmittel zu sich genommen. Auf 
sanfte Weise wird der Körper entschlackt, 
ohne zu Hungern oder auf Genuss verzichten 
zu müssen                         

Fünf Frauen nahmen am 26.10. am ange-
botenen Kurs Basenfasten in der Praxis von 
Frau Bauer teil. Hier wurde der Ablauf für die 
Fastenwoche vom Essen über Entspannung 
nochmals besprochen 
 Für zu Hause gab es noch ein Infoheft, in dem 
alle wichtigen Info´s incl. Rezepten enthalten 
waren.
Nach einer Woche trafen sich die Teilnehme-
rinnen zum Abschlussgespräch wieder. Die 
Fastenwoche wurde mit einer einstündigen 
Klangschalen Meditation beendet .
Alle waren sich einig, dass es eine gelungene 
Woche war und das Basenfasten mit Sicher-
heit wiederholt werden wird

Basenfasten

Sandra Eder hat in den Herbstferien mit 33 
Kindern in der Grundschule Moos eine Ferien-
spaßaktion organisiert und durchgeführt. Es 
wurden Freundschaftsbänder gebastelt.
Die Kinder hatten sehr viel Spaß beim Knüp-
fen. Unterstützt wurde Sandra Eder von Elena 
Eder und Jana Aschenbrenner.  Alle Kinder be-
kamen extra nochmal eine Knüpfscheibe mit 
Bändern und Anleitung  nach Hause geliefert.
Unter dem Motto „Freundschaft verbindet“ 
steht in der Grundschule Moos auch ein 
Freundschaftsbaum welcher auf viele tolle 
Freundschaftsbänder wartet 

Über 30 Interessierte nahmen an dieser Ver-
anstaltung teil. Im Anschluss an den 1,5 stün-
digen Vortrag gab es viele Fragen, welche von 
der Referentin ausführlich beantwortet wur-
den.

Ferienspaß mit Freundschaftsbändern

   Bericht und Bilder: Sandra Eder und Martina Zacher
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Mit nachlassender Coronaaktivität steigt die 
lang aufgestaute Aktivität in der Gesellschaft 
und natürlich auch die der MooSenioren.
Im Winter findet naturgemäß nicht soviel 
statt. Immerhin konnten wir einen Senioren-
nachmittag im November abhalten,der gut 
besucht und wieder sehr unterhaltlich war.
Nicht zu vergessen sind die regelmäßigen Qui 
Gong Übungsstunden, die unter Dr. Brucker 
jeden Freitag um 17:30 im Rathaus stattfin-
den. Diese chinesische „Seniorengymnastik“ 
ist sehr empfehlenswert zur Schulung von 
Beweglichkeit und Gleichgewicht. Es können 
gern noch Teilnehmer angenommen werden. 
Bitte melden bei Fischer Gerti (0151-2026815).

Bericht 

des Seniorenbeauftragten
Im Frühjahr geht’s dann wieder los:
• Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen am 15.04.
• Sehr schöne Tagesfahrt nach Burghau-
sen mit Schifffahrt 16.05.
• Kneippbeckeneröffnung im April (je 
nach Wetter)
• Historische Radltour mit Lehner Sepp 
(Termin wird noch bekannt gegeben)
• Weitere Radltouren und ein Kneippfest 
am Fitnessparcour sind in Planung

Des weiteren werde ich eine Seniorensprech-
stunde im Rathaus abhalten,bei der senioren-
typische Probleme(keine medizinischen!) vor-
getragen werden können. 
Termin wird bekanntgegeben.Eventuell wird 
das eine regelmäßige Einrichtung werden.

Bis dahin viel Gesundheit!

Dr.Winfried Speer, Seniorenbeauftragter und 
Vorstand MooSenioren
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Vereinsnachrichten

Den Schlusspunkt des Mooserer Faschings 
2023 setzten die Alten Herren .
Zum AH Kappenabend luden sie am Samstag, 
den 18. Februar ins Gasthaus Hörner ein .
In einem voll gefüllten Gast- und Nebenraum 
unterhielt der Musiker „Andi“ , aus Schwan-
dorf  das Publikum bestens .Auch mit seiner 
Einlage als Elvis sorgte er für Begeisterung . 
Um ca. 21 Uhr gab´s dann ein kleines High-
light dieses kurzweiligen Abends. Simon Eder, 
Stefan Aschenbrenner, Robert Eder, Helmut  
Kandler, Fabian Sorgewitz und Oliver Gehrer 
sorgten mit dem Sketch (ohne Worte)  "Ein 
Kinoabend in der ersten Reihe“ für tosenden 
Applaus .In gemütlicher  und lustiger Runde 
wurde bis in die frühen Morgenstunden ge-
tanzt und so mancher ließ den Abend in der 
Bar ausklingen  . 

AH-Kappenabend
Gemeinsam mit der AH hatten die Fußballer 
zum dritten mal eine Faschingsgaudi für Jung 
und Alt auf die Beine gestellt .
Dabei war ihnen der Wettergott wohl geson-
nen. Entgegen aller Vorhersagen strahlte die 
Sonne mit den Organisatoren um die Wette.
Schon am späten Vormittag kamen die er-
sten"Maschkera "in fantasievollen Kostümen 
Viele Besucher kamen aber auch "in Zivil" , ge-
nossen das Zusammentreffen und gönnten 
sich eine Brotzeit  - was besonders zur Mit-
tagszeit gschätzt war . Gulaschsuppe , Würs-
telsemmel und frische Fischwürste waren 
ebenso im Angebot wie Kaffee und Kuchen . 
Höhepunkt des Nachmittages war der Auftritt 
der Schöllonia , der noch mehr Puplikum am-
zog und große Begeisterung hervorrief . Ne-
ben verschiedenen Spielen gab es auch Spaß 
mit der lebenden Jukebox. Für einen Euro 
wurde jeder Musikwunsch erfüllt . Gegen die 
kühlen Temperaturen halfen Feuertonnen 
und Heizstrahler . Im Bar- Zelt war ab dem spä-
ten Nachmittag auch Erwärmung von innen 
möglich . Aufgrund des Erfolges steht schon 
heute fest  , dass es auch im nächsten Jahre 
eine Faschingsgaudi am Sportplatz gibt .

Buntes Faschingstreiben beim FC Moos

Texte und Bilder: Theresia Friedberger, 
Andi Kurz, Robert Eder
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Besucherrekord 

Theatergruppe Moos

Endlich öffnete sich der Vorhang wieder in 
Moos. Wir freuten uns sehr, allen Theater-
freunden das Stück „Die Pämiensau“ präsen-
tieren zu dürfen.
So hieß es am 18./19 und 20 November 2022 
Bühne frei in der Mehrzweckhalle in Moos.
An dendrei Aufführungsabenden ließen sich 
insgesamt etwa 830 Zuschauer von der Thea-
tergruppe mit dem Stück von Hans Lellis un-
terhalten.
Zudem wurde das 30. Bühnenjubiläum von 
Konrad Eder gefeiert. 

Die Theaterspieler von links
Stefanie Schütz, Stefan Kurz, Marcus Wiesenberger, 
Stefanie Mittermaier, Silvia Wiesenberger, Michael 
Englberger, Kone Eder, Marianne Ritthaler, Veronika 
Kirschner, Michael Kremheller 

Auch über fünf neue Mitglieder freute sich die 
Theatergruppe: Michael Kremheller, Veronika 
Kirschner und Michael Englberger als Darstel-
ler auf der Bühne, Nadine Kurz als Souffleuse 
und Katharina Zirngibl-Weber. Sie schminkte 
und stylte alle Theaterspieler.
Auch Julia Stöckl stand  bei Regie und Tech-
nik. wieder allen mit Rat und Tat zur Seite.
    Bericht: Silvia Wiesenberger, Bilder: Christina Praml
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EC Arcobräu 

Faschingsturnier beim EC Arcobräu                                Text und Bilder: Andi Kurz

8.Oktober 2022  Vereinsmeisterschaft Herren: 
oben v.l.: Roland Kühbeck, Hans Hundsrucker, 
Wolfgang Aschenbrenner, Harald Leutner
unten: Sepp Habereder, Stefan Saller, Andreas 
Kühbeck

2023-03 Meister Kreisoberliga
 v..l.: Stefan Saller, Rudolf Köck, Michael Köck, 
Sebastian Schäffner 
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FC Moos
Auszüge aus der Weihnachtsfeier

Den Preis des Zweitplatzierten nahm Zacher 
Tobias entgegen, auch er legte eine beein-
druckende Entwicklung in seinen ersten ein-
einhalb Senioren-Spielzeiten hin und konnte 
sich schon einige Male in die Scorer-Liste ein-
tragen.
Mit Lukas Kandler würdigten die Mitglieder 
auch wieder die Leistung eines Torhüters und 
wählten ihn verdientermaßen auf Platz 3.

300 Pflichtspiele für den FC Moos in den 
Knochen
Mit einem Präsent wurden die aktiven Spie-
ler Christoph Leibl, Karl-Heinz Stoiber und 
Fabian Sorgewitz bedacht und für ihren Ein-
satz geehrt. Sie haben im vergangenen Jahr 
die Marke von 300 Pflichtspieleinsätzen über-
schritten und stellen somit ein Vorbild für die 
nachrückende Generation in der Mannschaft 
dar.

Ehrungen für 50-jährige Mitgliedschaft

Rainer Bachmeier, Jürgen Buschek, Erwin 
Kurz, Karl Stoiber, Alois Wallner, Ludwig Zieß-
ler

Matthias Karl zum zweiten Mal in Folge 
„Fußballer des Jahres“

Eine Auszeichnung, die beim FC Moos schon 
seit mehreren Jahrzehnten vergeben wird. 
Der Sieger wird dabei über eine schriftliche 
Wahl bei der Weihnachtsfeier ermittelt. Mat-
thias Karl wurde zum zweiten Mal in Folge 
gekührt. Mit 65 Stimmen eine klare Angele-
genheit. „Er war zweifelsohne der beste Fuß-
baller in diesem Jahr und eine Konstante in 
der Mooserer Defensive über die letzten Jah-
re“, so Kühbeck im Anschluss. 
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FC Moos

Auszüge aus der Jahreshauptversammlung  folgt ein Stimmungsabend mit der Kultband 
„de 3 Verschärften“ aus Österreich. Bekannt 
von der Musikanten-Schi-WM in Schladming. 
Am Samstag beginnt der Tag mit einem Wat-
terturnier zum Frühschoppen. Über den Tag 
finden Fußballspiele aller Altersklassen statt. 
Für das leibliche Wohl ist ganztägig und 
großzügig gesorgt. Am Abend wird die Band 
„Boosted“ für Partystimmung bei Jung und 
Alt sorgen. Am Sonntag wird zum Mittags-
tisch geladen, währenddessen finden wei-
tere Fußballspiele statt. Den Abschluss des 
Wochenendes bildet ein Kabarettabend mit 
„Da Meier und Watschnbaam“. Infos zu den 
Künstlern auf www.watschnbaam-kabarett.
de. Tickets können schon jetzt bei Roland 
Kühbeck (01703283735) bestellt werden. Die 
Vereine der Gemeinde Moos wurden bereits 
informiert und nehmen die Anmeldungen 
ihrer Mitglieder schon jetzt entgegen. Das 
komplette Programm zu diesem Wochenen-
de wird in Kürze veröffentlicht. Der FC Moos 
freut sich jedenfalls schon riesig, dieses große 
Jubiläum mit möglichst vielen Gästen feiern 
zu können. Die Gesamtbevölkerung ist recht 
herzlich eingeladen, den 16.-18. Juni in den 
Kalendern dick anzustreichen.             Andi Kurz

Ehrungen für 40-Jährige Mitgliedschaft
Andreas Augustinowitz, Helmut Knott, Gün-
ther Thannhauser, Hubert Kurz
Ehrungen für 25-Jährige Mitgliedschaft
Martin Ebner, Matthias Frommherz, Michael 
Hundsrucker, Christoph Leibl, Klaus Six, Mi-
chael Rettenberger, Stefan Kurz, Karl-Heinz 
Stoiber, Alois Schulte

Ausblick auf das 100-Jährige 
Festwochenende
Zum Abschluss informierte Karl-Heinz Stoiber 
(2. Vorstand und Leiter des Festausschusses) 
von den Planungen für das Festwochenen-
de zum 100-Jährigen Bestehen des Vereins. 
Stattfinden wird das freudig erwartete Spek-
takel von Freitag, den 16.06. bis zum Sonntag. 
Gestartet wird mit einem Stehempfang am 
Brauereivorplatz um 16:30Uhr. Anschließend 
zieht man mit den geladenen Gästen und 
Dorfverreinen durchs Dorf und zur Kirche, wo 
ein Gottesdienst stattfindet und danach zum 
Festzelt am Sportplatz. Dort blickt Vorstand 
Roland Kühbeck auf die Vereinsgeschichte 
zurück. Nach Grußworten der Ehrengäste
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Festprogramm 16. bis 18. Juni 2023
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FC Moos
Highlights und Legenden

1971 - erste Meisterschaft: C-Klasse Stehend v.l.: Trainer Rudolf Pettenkofer, Naumann Anton, Baumgartner 
Hans, Breit Sepp, Schwingenschlögl Sepp, Pfeifer Franz, Lehner Sepp, Trifterer Alois, Vorstand Sepp Stübinger
Knieend: Aschenbrenner Werner, Aschenbrenner Wolfgang, Vogl Eugen, Hock Otto, Reinhard Werner

1972:- erste Meisterschaft B-Klasse  Naumann Anton, Pettenkofer Rudolf, Breit Sepp, Schwingenschlögl Sepp, 
Baumgartner Hans, Trifterer Alois, Frommherz Sepp, Vors. Stübinger Sepp
Lehner Sepp, Vogl Egen, Aschenbrenner Werner, Aschenbrenner Wolfgang, Reinhard Werner, Pfeifer Franz

In der 100-jährigen Geschichte des FC Moos 
gab es einige herausragende sportliche Erfol-
ge und unvergessliche Persönlichkeiten. 

Bild rechts: 1950 am alten Sportplatz. Alle Na-
men der Spieler findet ihr auf Seite 59   
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1977, Meister A-Klasse:    Stehend: Vorstand Stübinger Sepp, Breit Sepp, Schwingenschlögl Rudl (2. Vors.), 
Frommherz Sepp, Trifterer Alois, Zeiske Heinz, Aschenbrenner Wolfgang, Maidl Edi, Wagner Hans, Weinzierl 
Franz, Wallner Ernst, Lehner Karl   Knieend: Lehner Sepp, Hock Otto, Knispel Herbert, Schwingenschlögl Sepp, 
Baumgartner Hans, Zießler Hermann

1978, Bezirksliga:
Stehend: Vors. Stübinger Sepp, Wagner Hans, Maidl Edi, Aschenbrenner Wolfgang, Trifterer Alois, Zießler Her-
mann, Framersberger Hans, Brunner Beppo, Trainer Armind Weber, 2. Vors. Schwingenschlögl Rudl,
kieend: Lehner Sepp, Weinzierl Franz, Knispel Herbert, Schwingenschlögl Sepp, Ameres Sepp, Schwaiger Karl 

Rupert Scheuer                      Armin Weber                           Sepp Stübinger      August Wallner
Vorsitzender            Trainer                                      Vorsitzender                           FC Moos Fan
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2000   Erster Aufstieg in die Kreisliga  
Stehend v.l.: 2. Vorstand Eibl Hans, Kurz Günther, Mader Andreas, Eder Robert, Brandl Michael, Kühbeck Roland, Strobl 
Thomas,Eder Hans, Aschenbrenner Markus, 1. Vorstand Scheuer Rupert, Eder Hans  
Sitzend: Aschenbrenner Stefan, Saller Christian, Winklbauer Martin, Ehrnböck Roland, Scheuer Roland, Lemberger Ludwig, 
Allinger Ludwig, Zacher Alexander, Schreiber Andreas, Allinger Ludwig, Zacher Alexander, Schreiber Andreas

2019 Meisterschaft  oben v..l.: Breit Alexander, Eichelberger Fabian, Eibl Tobias, Maidl Markus, Haböck Mario, 
Schlemmer Marco, Hofmeister Rene, Geiger Maximilian, Schwab Markus, Tunner Johannes, Kühbeck Roland 
jun., di Marco Marco, Hundsrucker Johannes
Mitte v.l.: Aschenbrenner Tobias, Rockinger Florian (Trainer), Leher Werner (sportl. Leiter), Eder Hans, Weigl 
Gerhard (3.Vorstand), Kühbeck Roland (Vorstand), Thalhammer Michael (Physio), Würf Markus (Betreuer), 
Hundsrucker Michael, Beham Stefan, Beham Matthias
sitzend v.l.: Karl Alexander, Allinger Lukas, Hundsrucker Kilian, Karl Matthias, Kühbeck Andreas, Wiesenber-
ger Patrick, Weinhändler Moritz,Gehrer Oliver, Eckl Christian (Trainer), Stoiber Karl-Heinz, Hofmann Manuel, 
Leibl Christoph, Müller Michael, Zellner Michael                            Bilder: FC Moos 
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Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
Gratulation zu vielen sportlichen Erfolgen.

Danke für unzählige ehrenamtliche Stunden zum Wohle der 
Zusammengehörigkeit und Gemeinschaft in der ganzen Gemeinde.

Höchste Anerkennung und Wertschätzung für die 
Jugend- und Nachwuchsarbeit. 
Und für die nächsten 100 Jahre: 

Glück, Erfolg, ein gelungenes Miteinander und eine stolze Fortsetzung der 
traditionsreichen Geschichte des FC Moos!

Christoph Leibl
300 Spiele für den FC Moos

Fabian Sorgewitz
300 Spiele für den FC Moos
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„Streuobst für alle“ – Gemeinde beteiligt sich am Förderprogramm

Der Streuobstanbau ist in Bayern über Jahr-
hunderte entstanden. Er hat höchste Be-
deutung für die Kulturlandschaft und Biodi-
versität. Mit dem Bayerischen Streuobstpakt 
sollen Streuobstwiesen erhalten und bis 2035 
zusätzlich eine Million Streuobstbäume neu 
gepflanzt werden.
Auch die Gemeinde Moos beteiligt sich an 
diesem Förderprogramm. Koordiniert wird 
die Aktion von 2. Bürgermeister Josef Achatz, 
der sich um die Anträge und die Umsetzung 
kümmert. Tatkräftig unterstützt wird er dabei 
vom Gartenbauverein um deren Vorsitzenden 
Heinz Goßler. Für die Gemeinde soll hierbei 
eine große Streuobstwiese (ca. 1000 qm) mit 
einer abgemagerten, natürlichen Blumenwie-
se, einem Sandarium (für Eidechsen und Wild-
bienen) und einem Insektenhotel entstehen. 
Die Nähe zum neuen Kindergarten ist hier ein 
großer Vorteil und für die Kinder eine weite-
re Möglichkeit Natur hautnah zu erleben und 
frisches Obst zu ernten. Für die Gemeinde soll 
hierbei eine große Streuobstwiese (ca. 1000 
qm) mit einer abgemagerten, natürlichen 
Blumenwiese, einem Sandarium (für Eidech-
sen und Wildbienen) und einem Insekten-

hotel entstehen.  Die Nähe zum neuen Kinder-
garten ist hier ein großer Vorteil und für die 
Kinder eine weitere Möglichkeit, Natur haut-
nah zu erleben und frisches Obst zu ernten.
Aber auch Privatpersonen oder auch Land-
wirte können hier Bäume erhalten. Jeder för-
derfähige, hochstämmige Baum wird hierbei 
mit bis zu 45 Euro bezuschusst. Je Förderan-
trag können mindestens 10 und maximal 100 
Bäume beantragt werden. Bürger können na-
türlich einzelne Bäume bestellen.
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Die AH Moos wird in Zusammenarbeit mit  
Kindern der Grundschule ein großes Insek-
tenhotel bauen. Als Insektenhotel bezeichnet 
man künstlich geschaffene Unterkünfte für 
nützliche Insekten. Diese bestehen zumeist 
aus trockenen Ästen und Zweigen, Stroh, 
Bambus- oder Schilfrohr, Kiefernzapfen, Hart-
holzstücken mit vorgebohrten Löchern, ge-
lochten Ziegelsteinen und Tonscherben. 
Diese Materialien werden ganz nach Belie-
ben und den gewünschten Insekten in einen 
meist in mehrere Fächer unterteilten, über-
dachten Holzkasten integriert.

Je Förderantrag können mindestens 10 und 
maximal 100 Bäume beantragt werden. 
Bürger können natürlich auch einzelne Bäu-
me bestellen. Die Bestellungen werden beim 
Gartenbauverein gesammelt und im Antrag 
zusammengeführt.
Wer Interesse an Bäumen hat, oder weitere In-
formationen zum Ablauf wünscht, kann sich 
gerne an Josef Achatz (Tel. 1277) oder Heinz 
Goßler (Tel. 1365) wenden.

Bestellschluss ist am 30. Juni. Eine Liste der 
förderfähigen Bäume wird in Kürze erstellt. 
Der Bezug wird dann über eine lokale Baum-
schule organisiert.
Ausgabe der Bäume ist im Herbst.

                             Josef Achatz, 2. Bürgermeister

Heinz Goßler, Uli, Josef und Petra Achatz

Sandarium für erdnistende Wildbienen
Insektenhotels sind inzwischen weit ver-
breitet. Aber Sandarien? Es ist eine weitere, 
sehr sinnvolle Unterstützung für Wildbienen, 
denen nicht nur der Futtermangel zusetzt, 
sondern auch der Mangel an geeigneten 
Nistplätzen. Ein Sandarium ist für die vielen 
Wildbienenarten, die im Boden nisten! Drei-
viertel der heimischen Wildbienenarten nis-
ten nämlich gar nicht in Holzröhren, sondern 
im Boden! 
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Seniorenkirda
Gemeinschaftsveranstaltung von Mooser 
Blosn, Frauenbund und AchorD

Am 16. Oktober 2022 waren die Seniorinnen 
und Senioren zum zweiten Mal zu einem „Se-
niorenkirda“ eingeladen. Vor der Pandemie 
hatte der Frauenbund seit vielen Jahren am 
2.Adventssonntag einen Seniorennachmit-
tag veranstaltet. Wegen der Corona beding-
ten Absagen und einer Umbruchphase beim 
Frauenbund, hatten die Musiker der „Mooser 
Blosn“ um ihren 1.Vorsitzenden Albert Jahrs-
torfer bereits 2021 die Organisation eines 
„Seniorenkirda“ übernommen, um das Zu-
sammenkommen der älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger nicht aussterben zu lassen. Die 
Gemeinde hatte - wie auch in den Jahren vor-
her -  die Veranstaltung finanziell unterstützt.
Für die Bewirtung und Beiträge zum Unter-
haltungsprogramm sorgten der Frauenbund 
und AchorD. Die Mooser Blosn bereicherte 
den Nachmittag mit wunderbarer Blasmusik.
Auch in diesem Jahr soll es wieder einen Seni-
orennachmittag geben. Voraussichtlich wird 
dann der Frauenbund wieder die Organisa-
tion übernehmen. Wann er stattfinden wird, 
ist noch offen.

Bürgermeister Alex Zacher und der Chef der 
„Mooser Blosn“ Albert Jahrstorfer begrüßten 
die Gäste und freuten sich über den zahlrei-
chen Besuch.

Einen besonderen Applaus bekamen die 
Frauenbund-Kids für ihre musikalischen Bei-
träge.

Sepp Roßmeisl aus Deggendorf wurden für 
sein besonderes musikalisches Engagement 
für die Bereicherung der Kulturszene in Moos 
großer Dank und Anerkennung ausgespro-
chen. Sepp Lehner übernahm die Laudatio.

Die „Mooser Blosn“ und Andrea Berger mit 
ihrem Chor „AchorD2 sorgten für die musika-
lische Umrahmung.
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„Sommerglückstraum“
Gelungene Premiere des Singspiels mit 
„AchorD“ und Kindern der Grundschule

Am 22. und 23.Oktober fand die Urauffüh-
rung des Singspiels „Sommerglückstraum“ 
nach dem gleichnamigen Kinderbuch von 
Hans Jäger statt. Die Musik stammt von Hans 
Jäger, Christian Prebeck und Franz Schweig-
hart. In den beiden Veranstaltungen in der 
Mehrzweckhalle Moos waren mehr als 500 
Besucher begeistert von den Darbietungen 
der Schauspieler, Sänger und Musiker von 
„AchorD“ und von der Grundschule Moos.
Auch Landrat Bernd Sibler und seine Frau Mi-
chaela wollten sich die Premiere nicht entge-
hen lassen.
Neben dem Kinderbuch gibt es mittlerweile 
auch eine CD von dem Live-Mitschnitt. 
Hans Jäger konnte von den zahlreichen Spen-
den und Buchverkäufen mehr als 700 € an die 
BR-Aktion „Sternstunden“ überweisen 

Der „Sommerglückstraum“ geht weiter:
Samstag, 1.Juli 17.00 Uhr in Bodenmais
Sonntag, 2.Juli  17.00 Uhr Schloss Aholming
Sonntag, 9.Juli 10.30 Uhr Gartenbühne im 
 Bürgerspital Plattling im Rahmen des  
            „Plattlinger Künstlersommers“

Zum Inhalt:
Die kleine Sarah schläft auf der Wiese in ihrem 
Garten ein und fliegt im Traum auf einem Rie-
senschmetterling zu Menschen, die andere 
glücklich machen.

Glückliche Gesichter bei Andrea Berger, Franz 
Schweighart und Hans Jäger

Links: Lisa Oberleitner als Riesenschmetterling und 
Magdalena Scheuer als Sarah,  rechts Sepp Lehner, der 
ein trauriges, junges Mädchen wieder fröhlich macht.
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AchorD geht wieder auf die Reise

Wer möchte noch mit dabei sein?

Bereits zum dritten Mal begibt sich AchorD 
auf eine Gemeinschaftsreise. Nach dem Mu-
sical-Erfolg „FRANZISKUS“ ging es 2017 für 
eine Woche nach Assisi. 2019 war nach den 
eindrucksvollen Aufführungen von „Auf den 
Spuren von Santiago“ Nordspanien das Rei-
seziel. Wieder erlebten alle Teilnehmer neben 
den kulturellen Eindrücken auch eine Zeit der 
ausgelassenen Freude und Gemeinschaft.

November 2017 Assisi   und   September 2019 Spanien

Das nächste Ziel ist Norditalien. Vom 3. bis 
zum 8.September 2023 steht eine Woche mit 
kulturellen und kulinarischen Höhepunkten 
im Piemont auf dem Programm 

Es besteht noch MItfahrgelegenheit. Wer 
möchte mit dabei sein? Anmeldung und 
weitere Informationen bei Hans Jäger 
(09938/1364)
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VdK

Der VdK Moos macht seinen diesjährigen Ta-
gesausflug am 12.07.23 an den Schliersee 
und zum  Marcus Wasmeier Museum.
Weitere Informationen und Anmeldung bei 
Roswitha Lehner.

Tagesausflüge

Die MooSenioren fahren am 16.Mai nach 
Burghausen. Die alte Herzogsstadt ist die ein-
wohnerstärkste Stadt im oberbayerischen 
Landkreis Altötting. Die leistungsfähige kreis-
angehörige Gemeinde liegt an der Salzach, 
die hier die Grenze zu Österreich bildet. Eine 
Schifffahrt wird die Reise abrunden. Anmel-
dung bei unserem Seniorenbeauftragten und 
1.Vorsitzenden, Dr. Winfried Speer.

FrauenbundMooSenioren

Gartenbauverein

Der Gartenbauverein fährt am Samstag, 1.Juli 
nach Freyung zur Landesgartenschau. Es kön-
nen auch Nichtmitglieder mitfahren (10.-€ 
Buskosten). Abfahrt ist um 08.00 Uhr, Rück-
fahrt um 16.00 Uhr.  Eintritt 15.- €
Anmeldung bei Heinz Goßler

Am 24.Juni.23  ist der Vereinsausflug des Frau-
enbundes nach Ansfelden/Österreich zu Ad-
lermoden mit anschließender Fahrt mit der 
Schafbergbahn im Salzkammergut
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Frauenbund Isarhofen
Vereinsausflug
Der Frauenbund Isarhofen lud am 17.09.2022 
zum Vereinsausflug ein. 45 Frauen machten 
sich gegen 06:30 Uhr mit dem Bus auf in Rich-
tung Adler Moden in Ansfelden. Nach dem 
Frühstück mit Modenschau konnte ausgiebig 
geshoppt werden. Nach dem Mittagessen 
ging es weiter zur zweistündigen Schifffahrt 
auf dem Attersee. Gegen 16:45 Uhr traten 
die Frauen die Heimreise an und kehrten ab-
schließend noch ins Café-Restaurant Blaas in 
Freinberg ein. 

Erntedankkranzbinden
Am 30.09.2022 wurden Erntedankkränze und 
Sträuße für den Festgottesdienst zum Ernte-
dankfest gebunden. Getroffen wurde sich im 
Hof der 1. Vorsitzenden Bettina Scheuer, wo 
mit Unterstützung vieler Mitglieder moderne 
Erntedankkränze entstanden sind.

Jahreshauptversammlung
Am 04.10.2022 um 18:00 Uhr fand im Gast-
haus Hörner dieJahreshauptversammlung 
statt. Langjährige Mitglieder wurden für ihre 
Treue zum Verein geehrt:
Für 60 Jahre: 
Ida Hürdler und Maria Jahrstorfer 
Für 55 Jahre: Wilhelmine Haberl, Gisela Krö-
ninger, Waltraud Klingseis, Anneliese Lauben-
bacher, Christine Achatz, Rita Schrattenber-
ger, Maria Wallner und Mariele Werner
Für 50 Jahre: Maria Jahrstofer 
Für 40 Jahre: Margarethe Nagl, Lydia Simmerl 
und Christa Willnecker
Für 25 Jahre: Elfriede Haberl, Helga Neppl und 
Andrea Schwab
Die Ehrenurkunde für unser Gründungsmit-
glied Ida Hürdler wurde ihr von Bettina und 
Silvia persönlich zu Hause überbracht.

Seniorenkirda

Am 16.10.2022 fand der Seniorenkirda in der 
Mehrzweckhalle statt. DerFrauenbund Isar-
hofen übernahm die Dekoration und die Be-
wirtung. Auch wurden bereits am Vormittag 
von Frauenbundmitgliedern „Fensterl“ und 
„Schnidl“ gebacken, die nachmittags zusam-
men mit Kaffee ausgeteilt wurden. Der Frau-
enbund-Kids-Chor sang Lieder für die Senio-
ren und Silvia Wiesenberger und Manuela 
Kurz unterhielten mit einem Sketch.

Adventskranzbinden
Am 19.11.2022 trafen sich ca. 15 Frauenbund-
mitglieder im Grieshaus, um gemeinsam Ad-
ventskränze zu binden und zu schmücken. 
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Auch für 2023 sind wieder viele Veranstaltung 
des Frauenbunds geplant und wir freuen uns 
auf zahlreiche Teilnehmer.
                                 (Naumann Caro, Schweikl Myriam)

Türen in unserer Gemeinde
Auflösung von Seite 64

Laternenwanderung
Die diesjährige Laternenwanderung fand am 
14.12.2022 statt. Um 17 Uhr trafen sich die 
Frauenbundmitglieder und Kinder um sich 
gemeinsam auf den Weg zu machte. Nach der 
Wanderung wurden vor dem Pfarrhof selbst-
gemachte Gulaschsuppe in Brotschüsseln, 
Glühwein und Kinderpunsch ausgegeben. 
Am Lagerfeuer genossen die Frauen und Kin-
der die weihnachtliche Stimmung.

Ausflug zum Wallersdorfer Christbaum
Am 14.01.2023 machten sich Herr Pfarrer Blö-
mecke und 26 Frauenbundmitglieder auf den 
Weg um den prachtvoll geschmückten Christ-
baum zu besichtigen. Im Anschluss wurden 
die Geburtstagskinder des letzten halben 
Jahres bei Kaffee und Kuchen sowie anschlie-
ßender Brotzeit gefeiert.

Rosenkranzknüpfen
Am 22.01.2023 veranstaltete der Frauenbund 
Isarhofen ein Rosenkranzknüpfen für die dies-
jährigen Kommunionkinder. Die Kinder wur-
den dabei von Melanie Cholewa aus Pfarrkir-
chen angeleitet. 

Frauenfasching
Nach dreijähriger Corona-Pause fand am 
03.02.2023 der allseits beliebte Frauenfa-
sching statt. Gefeiert wurde im Gasthaus Hör-
ner mit ca. 100 Besuchern. Die Vorstandschaft 
hat sich hierfür einige Einlagen einfallen las-
sen. So wurde zum Beispiel zur Begrüßung 
ein Lied gesungen, ein Zumba-Tanz wurde 
einstudiert und Sketche aufgeführt. Die Frau-
en haben bis spät in die Nacht zur Musik von 
Armin Zitzelsberger ausgiebig gefeiert, ge-
tanzt und gelacht.

01  Nebeneingang Gasthaus Grafenmühle
02  Eingang Zentralverwaltung
03  Neue Hörnerkapelle
04 Tor zur ehemaligen Schlossgärtnerei
05 Eingangsportal Pfarrkirche Isarhofen
06  Grafenhaus gegenüber Schlosswirtschaft
07  Brauerei Bürogebäude
08  Schützenheim Innenhof Schlowi
09  St. Johann Langenisarhofen
10  Turmeingang Pfarrkirche Isarhofen
11  Bahnhof L´isarhofen Südseite
12  St. Nepomuk Isarmünd
13  Einfahrt Schlossturm Nord
14  Bahnhof L´isarhofen Nordseite
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faMoos
Vielfältiges kulturelles und künstlerisches 
Angebot

Herbstausstellung im Rathaus Moos

Am 28.Oktober wurde im Rathaus Moos die 
Herbstausstellung 2022 feierlich eröffnet. 
Ausgestellt wurden Werke von der Neuen Vils-
hofener Gruppe und von Alexandra Schoger-
Ohnweiler. Gäste bei der Vernissage waren 
neben den Künstlern und zahlreichen Ehren-
gästen auch Kulturbeauftragter Dr. Wolfgang 
Schuster, faMoos-Vorsitzender Hans Jäger, 
Vilshofens Kulturamtsleiter Matthias Hier-
geist, Bürgermeister Alex Zacher, Bürgermeis-
ter Florian Gams und stv. Landrat Josef Färber. 
Die Ausstellung konnte an zwei Wochenen-
den besucht werden. 
Musikalisch eröffnet wurde die Vernissage 
von Eva Kaiß am Klavier.

Kulturnacht mit Jazz und Puppen-Show

Ein besonderes Schmankerl ist jedes Jahr 
die Kulturnacht im Rathaus-Foyer. Die Gäste 
wurden am 5.November neben den kulina-
rischen Genüssen mit jazzigen Klängen von 
Steffi Kreillinger/Rolli Bones und den bezau-
bernden „Show-Puppen“ von Tanja Schnagl 
verwöhnt.
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Licht im Fenster

Mit viel „Frauenpower“ hat sich der Kunst- 
und Kulturverein am 1.Adventssonntag  wie-
der bei „Licht im Fenster“ vor dem Rathaus 
beteiligt. Von den Einnahmen und der Weih-
nachtstassenaktion wurde die Theaterfahrt 
der Grundschule Moos großzügig unterstützt. 

Ausstellungsführung mit Klaus Busch

Am 12.März 2023 erlebten wir im Stadtpalais 
Deggendorf eine eindrucksvolle Führung von 
und mit Klaus Busch durch seine „Narrenspie-
gel-Ausstellung“. Die 41 Werke faszinieren mit 
ihrer witzigen, satirischen oder nachdenkli-
chen Sichtweise unserer realen Welt.

Auf dem Jahresprogramm 23 stehen u.a.:
- Ausstellung im Ziegel- und Kalkmuseum
- „LiteRadtour“ mit Sepp L. und Hans J.
- Workshop mit Regina Schmidmeier
- Ausstellungsbesuch „Flowers forever“ in der 
   Hypo-Kunsthalle München
- Unterstützung Nachwuchsförderpreis
- Rathausklassik
- Beteiligung am „Waldwasser-Openair“
- Beteiligung am „Ferienspaß“
- Herbstausstellung  „im Dialog mit ...“
- Kulturnacht mit  dem „Schober-Trio“
- Aktion „Weihnachtstasse“
- Beteiligung „Licht im Fenster“

Titel der Bilder:  
1 „Schulkonzert“  2 „Stille Nacht“  3  „Helden am 
Abend“  4  „Männerträume“  5 „Gott reicht´s“
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Bericht des Kulturbeauftragten
Ein Licht im Fenster 2022
Es war die einhellige Meinung aller Beteilig-
ten: Noch nie waren so viele Erwachsene und 
Kinder am 1. Advent auf dem Rathausvorplatz 
in Moos, um sich mit der Aktion “Ein Licht im 
Fenster“ nun schon zum 22. Mal auf die vor-
weihnachtliche Zeit einzustimmen. Die Auf-
taktveranstaltung hatte auch nach der lan-
gen Zeit der Pandemie nicht an Reiz verloren. 
Schon vor dem Auftritt des Heiligen Nikolaus 
herrschte dichtes Gedränge rund um den 
Weihnachtsbaum und vor den geschmückten 
Verkaufsständen. Für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgten diesmal der Kunst- und Kultur-
verein faMoos, der Tennisclub Moos, der FC 
Moos und der Gartenbauverein, die alle Hän-
de voll zu tun hatten und am Ende der Veran-
staltung restlos ausverkauft waren.

Der adventliche Abend, der wegen der Fuß-
ballweltmeisterschaft erstmals um 15 Uhr 
begann, wurde mit Weisen von der „Mooser 
Blosn“ eingeläutet. Von den Kindergarten-
kindern gab es unter Leitung von Daniela 
Schrettenbrunner einen Laternenumzug mit 
Gesang und Gedichten. Verschiedene Klassen 
der Grundschule Moos brachten unter Lei-
tung ihrer Rektorin Tanja Anthofer und ihrer 
Klassenlehrerinnen Lieder, Tänze und Gedich-
te dar. Der Kulturbeauftragte der Gemeinde 
Dr. Wolfgang Schuster begrüßte die Gäste 
und stellte bei Einbruch der Dunkelheit die 
Belegung der 24 Rathausfenster vor, die ein-
zeln beleuchtet wurden. 

Mit dieser schon traditionellen Veranstaltung 
möchte das Kulturreferat der Gemeinde ein 
Zeichen für Solidarität und Gemeinschaft in 
Moos setzen. Außerdem ist es ein schöner 
Anlass, sich in der kalten und dunklen Jahres-
zeit zu treffen und dabei auch an Menschen 
zu denken, die krank oder sozial schwächer 
gestellt sind und finanzieller Unterstützung 
bedürfen. Für all diese Menschen wurde mit 
der Beleuchtung der Rathausfenster ein “Licht 
im Fenster“ entzündet, ebenso wie für die vie-
len Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine und die 
unter dem schrecklichen Krieg dort leidende 
Bevölkerung.
Der Kulturbeauftragte bedankte sich bei allen 
Helfern und Mitwirkenden, die zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetragen hatten, sowie 
bei allen Mooser Vereinen, dem Kindergarten 
und allen vier Klassen der Grundschule, die 
die 24 Rathausfenster weihnachtlich gestaltet 
hatten.  Ferner galt sein Dank allen Vereinen 
und Gruppierungen, sowie den Einzelspen-
dern, die für die Aktion “Ein Licht im Fenster“ 
über 1000 Euro spendeten.
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Und dann wurde die Spannung immer grö-
ßer. Und er kam die Dorfstraße herunter zum 
Rathaus, der Nikolaus, in Begleitung seines 
Krampus. Der Heilige Mann war voll des Lo-
bes über das schöne Dorf Moos, das jetzt 
endlich einen neuen Kindergarten baut und 
über die vielen Kinder, die so zahlreich vor 
dem Rathaus mit Gesang, Tanz und Gedich-
ten aufgetreten waren.  Auch die vielen Besu-
cher der Veranstaltung nach der langen Zeit 
der Pandemie überraschten ihn. Assistiert 
vom Bürgermeister und dem Kulturbeauf-
tragten verteilte anschließend der Nikolaus 
und sein Krampus mit Süßigkeiten gefüllte 
kleine Säckchen an alle Kinder. Dabei leuch-
teten so manche Kinderaugen, wenn es vom 
Nikolaus selbst übereichte wurde.
Noch lange nach dem offiziellen Teil standen 
die Besucher beisammen und genossen den 
herrlichen vorweihnachtlichen Abend. 

Ein großer Gemeinschafts-Chor unter Leitung 
von Altbürgermeister Hans Jäger animierte 
zum Singen alter Weihnachtslieder und ver-
teilte Texte an alle, die Lust zum Mitsingen 
hatten, begleitet von den Bläsern der Mooser 
Blosn.
Seinen Dank an alle Helfer und den Organi-
sator der Veranstaltung unterstrich auch Bür-
germeister Alexander Zacher in einem Gruß-
wort. 
Neuerungen gab es auch: Aufgrund der 
Energiekrise durften die Rathausfenster am 
Abend nur zur Auftaktveranstaltung und an 
den Weihnachtsfeiertagen beleuchtet wer-
den. Der Weihnachtsbaum vor dem Rathaus 
jedoch wurde durch einen privaten Spender 
mittels Solarstrom versorgt und brannte in 
der ganzen Adventszeit bis Weihnachten.
Auf positive Resonanz stießen auch die 
Mooser Weihnachtstassen, die vom Kunst- 
und Kulturverein faMoos gesponsert wurden 
und von Schülern/innen der 3. und 4. Klasse 
in einem Malwettbewerb gestaltet wurden. 
Drei Entwürfe wurden prämiert und auf über 
100 Tassen gedruckt, die alle verkauft wur-
den. Der Erlös ging mit einer weiteren Spende 
vom Kunst- und Kulturverein faMoos an den 
Elternbeirat der Grundschule, um damit eine 
Theaterfahrt zu unterstützen.

Erste Mooser Weihnachtstassen 
Im November 2022 hat sich der Kunst- und 
Kulturverein faMoos etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Mit den Schülern der 3. und 4. 
Klasse der Grundschule Moos sollte ein Weih-
nachts- tassen - Malwettbewerb durchge-
führt werden, um bei der Weihnachtsaktion 
„Ein Licht im Fenster“ die ersten Mooser Weih-
nachtstassen zu verkaufen. Die Durchführung 
und die anfallenden Kosten für diese Aktion 
wurden vom Kunst- und Kulturverein faMoos 
übernommen. Der Erlös sollte wiederum der 
Grundschule über den Elternbeirat zu Gute 
kommen.   Die Rektorin Tanja Anthofer und 
die Klassenlehrerinnen, sowie die Schüler/in-
nen waren begeistert und machten sich ans 
Werk zum Thema: „Wie siehst du dein Weih-
nachten?“
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Osterfeuer 

Aus der Vielzahl der Motive der Schüler wähl-
te eine Jury drei Motive aus, die zum Bedru-
cken auf Tassen ausgewählt wurden. Zwei 
Tage vor dem 1. Advent und der Auftaktver-
anstaltung für „Licht im Fenster2022“ wurden 
die fertigen Tassen in der Grundschule vorge-
stellt und die drei Sieger bekannt gegeben. 
Die Bilder von Anna Lorenz aus der 4. Klasse, 
Isabella Dietl und Mia Laufer aus der 3. Klasse 
zieren die ersten Mooser Weihnachtstassen. 
Der 3. Vorsitzende von faMoos und Organisa-
tor der Weihnachtstassenaktion Dr. Wolfgang 
Schuster dankte allen Schüler/innen die mit-
gemacht hatten und übergab eine Kleinigkeit 
für den schulischen Bedarf für jeden. Die 2. 
Vorsitzende Gudrun Günther-Lendle von fa-
Moos hatte für jeden noch eine Weihnachts-
kugel als Trost mitgebracht und betonte für 
diejenigen, die nicht ausgewählt wurden: 
„Vielleicht klappt es ja beim nächsten Mal“.
Die über 100 Tassen wurden bei „Licht im 
Fenster“ von faMoos verkauft und der Erlös 
plus eine Spende an den Elternbeirat der GS 
übergeben, um damit eine Theaterfahrt nach 
Regensburg zu bezuschussen.

Mooser Weihnachtstassen
gestaltet von Schülerinnen der 
3. /4. Klasse Grundschule Moos

gesponsert von

Isabella Dietl 3. Kl.

Mia Laufer 3. Kl.

Anna Lorenz 4. Kl.

Präsentation der Sieger-Motive an der Grund-
schule Moos.  Vorne die drei Schülerinnen v.l. 
Anna Lorenz (4.Kl.) Isabella Dietl (3.Kl.) und 
Mia Laufer (3.Kl.)  Dahinter Gudrun Günther-
Lendle (2.Vorsitzende faMoos), Dr. Wolfgang 
Schuster (Kulturbeauftragter und 3. Vorsit-
zender faMoos) und Tanja Anthofer (Rektorin 
der Grundschule Moos)

Martina Zacher und Heidi Frommherz beim 
Verkauf der Weihnachtstassen bei der Aktion 
„Licht im Fenster“auf dem Rathausvorplatz

Am Karsamstag 2022 wurde erstmals vom 
Kulturreferat der Gemeinde in Zusammenar-
beit mit den Elternbeiräten von Kindergarten 
und Grundschule und der AH Moos ein Oster-
feuer mit großem Erfolg durchgeführt.  Rund 
180 Erwachsene und 80 Kinder tummelten 
sich bei herrlichem Frühlingswetter auf dem 
Naturerlebnis-Spielplatz an der Kellerstraße. 
Die Kinder und Jugendlichen suchten mit 
großer Begeisterung nach den versteckten 
Ostereiern und freuten sich über das kleine 
Osterfeuer. 
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Auch in diesem Jahr wird die Gemeinde in 
Zusammenarbeit mit den Elternbeiräten von 
Kindergarten und der Grundschule wieder 
ein Osterfeuer anzünden und lädt dazu die 
gesamte Bevölkerung von Moos recht herz-
lich ein.
Am Karsamstag, 08. April von 14.00 bis 18.00 
Uhr ist die Veranstaltung am Naturerlebnis- 
Spielplatz an der Kellerstraße geplant. Bei 
Schlechtwetter entfällt das Osterfeuer.
Für die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen, 
anti-alkoholischen Getränken und Bier, Pro-
secco, sowie Würstel- und Bratwurstsemmeln 
sorgen die beiden Elternbeiräte von KiGa und 
GS. Der Erlös kommt damit direkt dem Kin-
dergarten und der Grundschule zugute.
Für die Kinder gibt es neben den Spielgeräten 
auf dem Naturerlebnis-Spielplatz eine span-
nende Ostereiersuche, sowie lustige Spiele 
rund um das Osterei. Das kleine Osterfeuer 
wird um ca. 16 Uhr angezündet. 
Das Kulturreferat möchte darauf hinweisen, 
dass es sich um ein vorgezogenes Osterfeu-
er handelt, da es vor der eigentlichen Oster-
nacht stattfindet, in der die Auferstehung Je-
sus Christi nach christlichem Glauben gefeiert 
wird.
Parkplätze gibt es vor der Grundschule, am 
Sportplatz und bei der Arztpraxis Dr. Kraut/
Dr. Speer, ein Toilettenwagen ist vorhanden.

Berichte: Dr. Wolfgang Schuster  Kulturbeauftragter
Bilder: Theresia Friedberger und Hans Jäger

Tennisclub
Beim TC Moos ist viel los
Nach dem sehr erfolgreichen Jahr 2022, bei 
der sowohl die Damen als auch die Herren 50 
Mannschaft die Meistertitel in ihrer Klasse er-
spielen konnten, startet der Tennisverein die-
ses Jahr in eine sicherlich deutlich anspruchs-
vollere und herausfordernde Saison.
Wenn es die Wetterbedingungen erlauben, 
werden am 1.April die Plätze ausgewintert 
und für den Spielbetrieb hergerichtet. Sobald 
diese bespielbar sind, können Spiel- und Trai-
ningsbetrieb anlaufen.
2023 treten für den TC 5 Mannschaften in der 
Medenrunde an: Damen, Herren 50, Knaben 
15, U8 und eine erfreulicherweise neu for-
mierte Herrenmannschaft. Zudem können 
die Kinder der Alterklasse U10 in einer Spiel-
gemeinschaft mit dem TC Ottmaring ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.
Die Tennisschule Karl-Heinz Greil übernimmt 
erneut das Sommertraining der Mannschaf-
ten. Zudem kann der Verein auch in diesem 
Jahr wieder das kostenlose Angebot „Sport 
nach 1“ für alle tennisinteressierten Kinder 
der Grundschule Moos anbieten.
Neben dem offiziellen Mannschaftstraining 
gibt es auch für Freizeitspieler, Neu-und Wie-
dereinsteiger jeden Freitag die Möglichkeit 
bei Ralph Sachs den Schlag über das Netz 
kostenlos und in lustiger, ungezwungener Art 
auszuprobieren. Die Allerkleinsten können 
schon im Kindergartenalter, ebenfalls jeden 
Freitag und kostenfrei natürlich, erste Erfah-
rungen mit dem gelben Filzball bei Christiane 
und Richard Wagner im Butzerltraining sam-
meln.  
Bleibt zu hoffen, dass auch in diesem Jahr die 
Angebote so gut genutzt werden und auf den 
Plätzen neben den ploppenden Bällen viel La-
chen zu hören ist.

Auf eine erfolgreiche, verletzungsfreie Saison 
2023!

                                                      Verfasserin: Daniela Groß
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Benefiz-Dartturnier wieder voller Erfolg

     Die Darts-Familie des Merlins-Dartturniers. Hinter der Dartscheibe versteckt sich MOC 
                                                                          Armin Martins.

Nach zweijähriger Zwangspause wurde am 
14.01.2023 wieder zum Steeldartspiel für den 
guten Zweck ins Gasthaus Hörner eingela-
den. Kaum ist die Darts-WM, die bekanntlich 
ein Millionenpublikum vor den TV-Geräten 
fesselt vorüber, wurden auch in Moos die Si-
salfasern wieder strapaziert. 
Mit 64 Dartspielern und weiteren zahlrei-
chen Zuschauern stellte man nicht nur einen 
neuen Teilnehmer-Rekord auf, sondern auch 
einen neuen Spendenrekord. Das Einzugsge-
biet des Turniers erstreckte sich wieder von 
Regensburg über den Bayerischen Wald, die 
Donau/ Isar-Ebene bis ins Vilstal. 
Das „Merlins Dartturnier“ spendet seit 2015 
den Erlös aus diesem Turnier direkt und 1 zu 
1 an hilfsbedürftige Kinder und deren Eltern 
aus der unmittelbaren Region. Das Turnier 
gewinnt zwar mehr und mehr an Qualität, 
der Spaß steht dabei aber im alleinstehenden 
Vordergrund. 

Organisator Armin „Merlins“ Martins, der für 
dieses Turnier mittlerweile extra aus seinem 
neuen Wohnsitz in Neukirchen/Steinburg an-
reist, begrüßte nach dem traditionellen „Früh-
schoppen – Einwerfen“ seine „Dartsfamilie“ 
und betonte wie wichtig es sei, solche Familien 
in unserer Gesellschaft zu unterstützen. „Es 
gibt einfach zu viele Familien und Menschen 
die in ihrem Schicksal nicht die angebrachte 
Hilfe auf offiziellem Wege erhalten“, bedau-
erte Martins. Seit 2015 werden die Spenden 
an Betroffene übergeben. Dabei werden oft 
berührende Gespräche geführt, bei denen 
immer wieder klar wird, dass es nicht selbst-
verständlich ist, auf der Sonnenseite des Le-
bens zu stehen. Die Darter aus Nah und Fern 
entgegneten mit Applaus für den Gastgeber. 
Nach kurzer Regeleinweisung startete das 
Turnier pünktlich um 12 Uhr. 
Gespielt wurde ein Doppel-Ko-System, und 
nach etwa 10 Stunden Darts stand dann der
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Sieger des 7. Merlins Dartturniers 2023 fest. 
Kevin Vierthaler aus Osterhofen setzte sich 
in einem spannenden Match gegen Martin 
Berlehner aus Eichendorf (Darthunters Bog-
ging), der auch beim letzten Turnier im Finale 
stand, mit 3:1 (Best of 5, Double Out) durch 
und sackte den 1.  Platz ein. Generell waren 
die letzten Runden von hochwertigem Dart-
spiel, vielen Triple-Treffern und spannenden 
Duellen geprägt. Auf dem 3. Platz landete 
heuer Thomas Häring (Darthunters Bogging). 
Auf dem 4. Platz schaffte es Tobias Lang aus 
Buchhofen, der die Zuschauer ebenfalls mit 
Darts auf höchstem Amateurniveau über-
zeugte. Erfreulich in diesem Jahr war, dass 
die Ausscheidungs- und Finalspiele nach so 
vielen Stunden noch immer von ca. 40 – 50 
Zuschauern umsäumt wurden. Auch an An-
feuerungen scheiterte es nicht. Pünktlich zum 
Coup Vierthaler´s reisten noch zwei Autos vol-
ler Schlachtenbummler an. 
Titelverteidiger Daniel Ilg musste verhindert 
absagen. Der  dreifache Gewinner Sebastian 
Scharringer begnügte sich mit dem 7. Platz 
und nimmt nächstes Jahr wieder Anlauf. Auf 
dem 5. Platz postierten sich der Auftaktsie-
ger der Turnierserie Michael Eichelberger aus 
Thundorf und Erhard „Hade“ Gerhardinger. 
Die beste Dame wurde ebenfalls mit einem 
Pokal und kleinen Preisen bedacht. In die-
sem Jahr war es Elena Eder aus Moos, die sich 
mit sensationellen Auftritten auf den 9. Platz 
schob. 
Der besondere Dank „Merlins“ ging an die 
Sponsoren und Spendengeber, die zu einem 
überwältigendem Ergebnis beigetragen ha-
ben. An alle Helfer und Mitorganisatoren, vor 
allem aber an alle Teilnehmer, die diesen Tag 
wieder zu einer erneut tollen Veranstaltung 
gemacht haben. Auch der Wirtsfamilie Hörner 
galt der Dank. Den ganzen Tag über nahmen 
die Pfeil-Verrückten das gesamte Lokal in Be-
schlag. Franz Hörner und sein Team unterstüt-
zen seit Jahren bei Organisation, Auf – und 
Abbau und spendeten auch in diesem Jahr 
einen größeren Betrag für die gute Sache.

Die weiteren Spender wurden auf der internen 
Community in sozialen Medien gewürdigt. 
Auch im nächsten Jahr wird sich diese Chari-
ty-Darts-Party wiederholen. Die Einladungen 
dazu hängen rechtzeitig aus und auch dann 
ist wieder ganz Niederbayern recht herzlich 
eingeladen, im „Hörner-Pally“ vorbeizuschau-
en.
Der Erlös des diesjährigen Turniers betrug 
3200 Euro. Gespendet wurde dieser Betrag 
an den schwer erkrankten Jungen „Nico“ aus 
Osterhofen. Seine Geschichte sorgte in den 
sozialen Medien und nach unzähligen Spen-
denaktionen in der Region auch in der Presse 
für Aufsehen. 
Armin Martins und Franz Hörner haben das 
Geld Anfang März persönlich an die betroffe-
ne Familie übergeben.

Das Siegerfoto mit (v.l.) Gastwirt Franz Hörner, 
Finalist Martin Berlehner, Sieger Kevin Vier-
thaler, Drittplatzierter Thomas Häring und Or-
ganisator Armin Martins.

                                          Bericht und Bilder: Andi Kurz
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Oid werd´n möcht´a jeda – oid sei koana
G´schichtn vom Sepp (Lehner)

I bin iatz aa scho etliche Joa in da Rente, bin 
no guat beinand und no recht aktiv. Oba in 
letzter Zeit hot mei Selbstbewusstsein a bis-
serl an Knacks kriagt.
Do fahr ma am vorletztn Tog vom 9-Euro-Ti-
cket mit´n Zug nach Passau. Hätt ma uns ei-
gentlich denka kinna, dass do viel Leut aa auf 
de Idee kemmand. 
Da Zug war eidaut voi, und mir hamma steh 
müassn. Noch einiger Zeit dupft mi ebbs vo 
hint auffi. 
War´s a Frau so um de 50, und hot mir andeut´, 
dass i ihrn Plotz hobn kannt. 
Ja geht´s no, han i mir denkt! I bin doch fit wia 
a Turnschuah! 
Oba aus Höflichkeit han i mi higsetzt – a bis-
serl nachdenklich bin i scho wordn.

A poa Tog drauf kriag i a Einladung von der 
Gemeinde zum „Seniorenkirda“. Mei erster 
Gedanke: De gibt´s doch erst ab Siebzge …. 
Aso, ja, dann!
Aha! 
Bin i wieder a bisserl nachdenklich wordn.
Dann soi i beim Singspiel Sommerglücks-
traum an weisn, oidn Mann spieln. 
I frog mei Frau: „Wia richt i mi denn do zsamm, 
dass i a oida Mo bin?“ 
Sogt sie: „Ganz normal! Brauchst de net ver-
kleidn!“ Hot net amoi glocht dabei. 
Bin i wieder nachdenklich wordn.

Und dann foit ma bei der Probe zum Singspiel 
a Blattl auf´n Bodn obi. 
Mei Nachbar, da Lukas mit seine 11 Joa, 
möcht´ se glei bucka und aufklaubn. 
Bin i oba sauer wordn: „Loß du des Blattl liegn, 
des kann i mir selber aufklaubn!“ 
Weils aa woahr is!
Und neulich is´ma dann selber aufgfoin: Wia 
mir dahoam a Fuchzgerl obigfoin is, hob i mi 
buckt zum Aufklaubn – und unt han i gleich 
rundum g´schaut, wos i no ois erldedign 
kannt, wenn i scho unt bin.
Im Frühjahr hob i mi beim Dokta durchcheckn 
lossn. Wissts, wo mi der hi überweisn woit? 
Zum Archäologn!!!
Richtig oid bist ois Mann, wenn dir beim Wort 
„Auszogne“ grod no ebbs Schmoizbochas ei-
foit!
Ja, ja. D´ Zeit vergeht.

Ewige Rivalen: Bayern und 60
Nach einem verlorenen Championsleague-
Spiel kommt Pfarrer Blömecke zufällig ins 
Wirtshaus, wo einige vom anderen Lager 
beinander sitzen.
Einer von ihnen, da Scheuer Rupert, frotzelt 
ein bisserl und ruft dem Pfarrer  über ein paar 
Bänke zu: „Hamms es enk wieder amoi zoagt. 
Bei enk wachsn de Bäume aa net in den Him-
mel!“ 
Draht se da Pfarrer um und moant: „Bei enk  
wachst net amoi a Stauern!“
Do hot er ´s Mäu aufmocha kinnt, da Rupert.
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zu Seite  36
FC Moos 1950

Stehend v.l.:Mosler Alfons, 
Bachmeier Josef, Hundsru-
cker Erich, Laubenbacher 
Sepp,Wallner August,Schötz 
Hermann,Mayer Hermann, 
Reinhard Alfons

Kniend v.l.: Groß Karl, Helml 
Josef, Englmeier Hans

Ausgezeichnete Nachwuchskünstler

Die Geschwister Benedikt und Leopold 
Aschenbrenner beteiligten sich mit großem 
Erfolg an einem Wettbewerb des Musikbun-
des von Ober - und Niederbayern. Mit Stolz 
präsentierten sie ihre Auszeichnungen. Auch 
ihre Musikerkolleginnen Sandra Schosser und 
Theresa Irber aus Altenmarkt wurden geehrt. 

Leopold spielt Euphonium (Tenorhorn) und 
wird unterrichtet von Sepp Lehner. Benedikt 
lernt Schlagzeug. 
Beide wirkten auch begeistert mit beim Sing-
spiel „Sommerglückstraum“. 
Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen 
den beiden weiterhin viel Freude und Erfolg.
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April

07.04.    17.30 RK und  KSK
07.04.    18.30 AH-Kegeln        GH Weber Altenmarkt
08.04.    14.00 bis 18.00  Osterfeuer für Jung und Alt   Erlebnisspielplatz
08.04.    21.00 Osternacht       Pfarrkirche Isarhofen
09.04.    09.30 Ostersonntag Gestaltung AchorD   Pfarrkirche Isarhofen
10.04.    09.30 Ostermontag Gestaltung Kirchenchpr  Pfarrkirche Isarhofen
11.04.  RK-Monatsversammlung
12.04.    19.30 Jahreshauptversammlung Freie Wähler      Schlosswirtschaft
12.04.      Ausstellungseröffnung faMoos & kreativ  Museum Flintsbach
14.04.    19.00     Jahreshauptversammlung FC Moos Fanclub GH Hörner
15.04.    12.00 Jahreshauptversammlung MooSenioren  GH Hörner
16.04.    09.30 Erstkommunion      Pfarrkirche
17.04.    18.00 Gemeinderatssitzung     Rathaus
22.04.  Feuerwehr Moos Fahrt ins Bräustüberl  Aldersbach
26.04.    19.00 Einweisung Vereinsportal „dahoam in Ndb. Rathaus
28.04.  Maifest Grundschule Moos    Schulgelände
30.04.    11.00 Maibaumaufstellen Feuerwehr Moos
   Landjugend und Mooser Blosn   Schulgelände
Mai

01.05.    09.00 Männerwallfahrt       Halbmeile   
01.05.  Ausflug Feuerwehr Langenisarhofen
01.05.    19.00 Maiandacht mit AchorD    Lehnerkapelle
09.05.   RK-Monatsversammlung
13.05.  Pflanzenbasar Gartenbauverein   Grieshaus
13.05.    19.00 Maiadacht mit drunter& drüber   Josefikapelle
15.05.    18.00 Gemeinderatssitzung     Rathaus
16.05.  Tagesfahrt MooSenioren nach Burghausen
18.05.    07.30 Abfahrt Frauenwallfahrt    Halbmeile
18.05.  Vatertagsfrühschoppen mit drunter& drüber Schlosswirtschaft
20.05.    11.30 Kindergartenfest      Kindergarten
26.05.    18.00 Volksfestauszug      Brauereigelände   
26.05. bis  29.05. Mooser Pfingstfest
29.05.    14.30 Mooser Blosn im Festzelt            Volksfestplatz
Juni

08.06.  Fronleichnam
     11.00 Tag der offenen Tür Feuerwehr Moos  Feuerwehrhaus
11.06.    15.00 Musik-Nachwuchsförderpreis   Rathaus
13.06.    19.30 RK-Monatsversammlung
16.06. bis 18.06.   Festwochenende 100 Jahre FC Moos  Sportgelände
19.06.    18.00 Gemeinderatssitzung     Rathaus
24.06.  Tagesfahrt Kath. Frauenbund Ansfelden   

VERANSTALTUNGSKALENDER  APRIL 2023  BIS OKTOBER 2023 



-61-

24.06.  Haussammlung FC Moos
Juli

01.07.    08.00 Tagesfahrt Gartenbauverein Landesgartenschau  Freyung
02.07.    17.00 Singspiel Sommerglückstraum AchorD  Schloss Aholming
09.07.    10.30 Singspiel Sommerglückstraum Bürgerspital Plattling  
09.07.      RK Moos Radausflug Volksfest    Wallerfing 
11.07.    19.30 RK Monatsversammlung
12.07.      VdK Tagesfahrt Schliersee
15.07.    18.30 AH Sommerfest       Sammern
17.07.    18.00 Gemeinderatssitzung     Rathaus
22.07.    18.00 Weinfest FC Moos Fanclub    GH Hörner
23.07.    09.30 Firmung       Pfarrkirche Isarhofen
28.07.  Sonnwendfeuer Landjugend    Volksfestplatz
29.07.  Ausweichtermin Sonnwendfeuer   Volksfestplatz
29.07.    17.00 Patenbitten Feuerwehr Lisarhofen / Moos Mehrzweckhalle
30.07.    11.00 . 14.00  Waldwasser-Blasmusikfrühschoppen  Wasserwerk

August

12.08.    16.00 AH-Radtour mit Familie ins Grieshaus  Grieshaus
13.08.      Jahrtag KSK      Pfarrkirche
18.08.    16.00 FC Moos Fanclub Fahrt ins Gäubodenfest
26.08.    16.00 AH-Asphaltstockturnier
September

01.09. bis 03.09. Sportwochenende FC Moos
02.09.    19.00 Dämmerschoppen mit drunter&drüber  Isarhofener Grill
03.09. bis 08.09. „Sommerglücksreise“ Piemont  mit AchorD
09.09.    15.00 Dorffest Langenisarhofen    Feuerwehrhaus
10.09.    09.30 Gottesdienst Ferienende mit Klarinettentrio Pfarrkirche
   anschließend Frühschoppen drunter&drüber Mehrzweckhalle
12.09.    19.30 RK-Monatsversammlung
18.09.    18.00 Gemeinderatssitzung     Rathaus
22.09.  Apfelernte mit Kindern (Gartenbauverein)
23.09.  Apfelpressen mit Kindern (Gartenbauverein)
30.09.    19.00 Erntedankgottesdienst     Pfarrkirche

Oktober

03.10.    09.00 AH-Tennisturnier
10.10.  RK Monatsversammlung
14.10.    14.00 Asphaltstockschieén Fanclub FC Moos
16.10.    18.00 Gemeinderatssitzung     Rathaus
20.10. bis 29.10. Mooser Herbstausstellung    Rathaus
28.10.  Kürbisschnitzen Gartenbauverein
28.10.    19.00 Kulturnacht      Rathaus-Foyer    
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Einwohnerstand   30.09. 2022 2.354

Geburten 2022         19

Sterbefälle 2022          21

SITZUNGSPLAN

Montag, 17. April                    18.00 Uhr 

Montag, 15. Mai                18.00 Uhr

Montag, 19. Juni                 18.00 Uhr

Montag, 17.Juli                 18.00 Uhr

Montag, 18. September        18.00 Uhr

Montag, 16. Oktober         18.00 Uhr

Terminverschiebungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Das Redaktionsteam freut sich auch 
auf Beiträge und Anregungen von 

euch. 
Bitte  übersendet  Textbeiträge als 

Word-Dokument 
und Bilder als JPG-Dateien an eine 

der folgenden Email-Adressen:
jaeger_moos@yahoo.de

bgm-zacher@vgem-moos.bayern.de 
poststelle@vgem-moos.bayern.de

Lang, lang ist´s her!

Als die Dampfeisenbahn noch durch Lang-
enisarhofen fuhr und der Bahnhof noch in Be-
trieb war. 

unten: Luftbild von 1976 mit Blick auf das Sä-
gewerk Schwaiger zwischen Bundesstraße 
und Bahnhofsstraße. Eine Bahnüberführung 
gibt es noch nicht.

Aus dem Archiv von Alfred 

Schwarzhuber
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WICHTIGE ANSPRECHPARTNER

in kommunalen Angelegenheiten

Verwaltungsgemeinschaft Moos

Graf-Ulrich-Philipp-Platz 1
Tel. 09938/95020  Fax 09938/95026
poststelle@vgem-moos.bayern.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag  13.00 bis 17.30 Uhr

Grundschule Moos

Kirchplatz 4
Tel. 09938/221
grundschule-moos@t-online.de

Kindergarten/Kinderkrippe Moos

Gundelindeweg 2
Tel. 09938/1469
KiGa-moos@freenet.de

Katholisches Pfarramt Isarhofen

Kirchplatz 3
Tel. 09938/202  Fax 09938/ 903465
pfarramt.isarhofen@bistum-passau.de
Bürozeiten:
Dienstag:  08.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 08.30 - 10.30 und 14.00 - 16.00
Donnerstag: 08.30 - 10.30 Uhr

Recyclinghof Moos

Aufeldstraße 26
Tel. 09938/ 8330
Öffnungszeiten
 Winterzeit                           Sommerzeit   
Dienstag:    14.00 - 17.00 Uhr

Freitag:    13.00 - 16.00  14.00 - 17.00 Uhr

Samstag: 09.00 - 12.00   09.00 - 12.00 Uhr

Einladung an alle Vereine:
Einweisung ins Vereinsportal „dahoam in Nie-
derbayern“ von der Hans Lindner Stiftung.  
Vorkenntnisse sind nicht nötig.
Die Termine erscheinen auf einer Vereinsseite 
und auch auf der Homepage der Gemeinde 
unter „Veranstaltungen“. Dort sind schon jetzt 
Beispiele einsehbar.

Mittwoch, 26. April 2023,  19 Uhr

Trauungszimmer im Rathaus

 

Die Termine sind dann für alle zugänglich und 
Überschneidungen können leichter vermie-
den werden. Auch wer sehr wenige Termine 
hat, kann davon profitieren. Bitte möglichst 
viele Vereine eine Vertretung hinschicken.

Vereinsportal „dahoam in Niederbayern“

Das nächste Gemeindeblatt erscheint 
voraussichtlich im Oktober 2023

Redaktionsschluss für Beiträge: 
15. September 2023

Herzlichen Dank an alle Vereine für die zahl-
reichen Beiträge in dieser Ausgabe des Ge-
meindeblattes, sowie für die Teilnahme an 
der Vereinsbesprechung und termingerechte 
Einreichung der Veranstaltungen.
Gutes Gelingen und DANKE für eure wertvolle 
Arbeit in unserer Gemeinde!
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Türen 
in unserer Gemeinde

Wo sie sind, erfahrt ihr auf Seite 49


